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Karlsruhe , Dienstag den 8 . August 1911. Telephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .
Einberufung des Reichstags ?

(Von einem Parlamentarier .)
□ Berlin , 7. Aug. Als der deutsche „Panther " vor

Agadir erschien , erscholl alsbald der laute Ruf nach dem
deutschen Reichstag , der einberufen werden müsse, um gewisse
Bismarck-Diplomaten von Gewalt -Exzessen abzuhalten . Doch
waren damals die Rufe noch vereinzelt zu hören , und nur
von Blättern der äußersten Linken . Als dann die neue
Marokko-Aktion immer ernstere Formen annahm und die un¬
erwartete Haltung Englands die anscheinend so leicht ange¬
knüpften und angeblich zu beiderseitiger Zufriedenheit ver¬
laufenen Verhandlungen zwischen Herrn v. Kiderlen -Wächterund Herrn Cambon ernster gestaltete , da begannen weite
Volkskreise die Heimlichkeit der diplomatischen Verhandlun¬
gen peinlich zu empfinden und ihre öffentliche Kontrolle ent¬
weder durch den Reichstag oder noch bester (mit Bekanntgabeder beiderseitigen Vorschläge und Konzestionen) durch das
gesamte Volk zu fordern . In diesem Stadium erschien eine
halbamtliche Beruhigungsnotiz , daß die Aktion aus geschäft¬
lich-diplomatischen Gründen von Herrn v. Kiderlen oder viel¬
mehr von ihm , dem Reichskanzler und dem Kaiser noch allein
hinter verschlossenen Türen weitergeführt werden müste , daß
sie aber späterhin noch den Boten des Bnndesrats und des
Reichstags und damit der öffentlichen Nachkontrolle unter¬
läge. Dann kamen die Gerüchte von einem Zurückweichen
Deutschlands vor Frankreich, von der Preisgabe deutscher Ko¬
lonien in einem schlechten Handelsgeschäft und von einer
„Schmach und Schande, schlimmer als Olmütz".

Obwohl derartige Auffastungen in wiederholten offiziösenund offiziellen Versicherungen energisch zurückgewiesen wur¬
den , macht sich das Mißtrauen gegen die hochgestellten diplo¬
matischen Berhandlnngsführer doch wieder aufs neue breit
und man fordert die Einberufung des auswärtigen Aus -
fchuffes des Bundesrats , neuerdings auch aufs neue die sofor¬
tige Einberufung des Reichstags . Diesmal kommt die For¬
derung nicht aus Kreisen, in denen das Mißtrauen gegen die
Regiernngsmatznahmen als selbstverständliche Pflicht aufge¬
faßt wird , sondern diesmal hat , wie wir gestern schon her¬
vorhoben, den Ruf nach dem Reichstag die Rationalliberale
Korrespondenz erhoben, also das offizielle Organ einer Partei ,der sonst häufig blindes Vertrauen zu allen Worten und Taten
der verantwortlichen Staatsmänner zum besonderen Vorwurf
gemacht wird . Schon diese auffällige Erscheinung legt Zeug¬
nis dafür ab , daß in der Tat das strenge Geheimnis , das die
Marokkoverhandlunge « seither verhüllt , lebhafte Beunruhi¬
gung weckt. Das feit Deutschlands Einigung wachgerufene
Rationalgefühl des deutschen Volkes ist glücklicherweise heute
so stark und so weit verbreitet — trotz aller angeblichen ge
genteiligen Beweise —, daß es auf die Dauer als unerträg¬
lich empfunden wird , wenn jetzt in einer wichtigen Frage
auswärtiger Politik , bei der die Ehre der Ration stark en¬
gagiert ist, jede aktive Beteiligung und Betätigung des Vol¬
kes ausgeschlossen wird . Weniger dem Mißtrauen gegen die
verhandelnden Reichsinftanzen als dem Bertranen auf die
Willenskraft und auf das Können der Ration entspringt der
Wunsch nach Einbernfung des auswärtigen Ausschußes oder
mehr des Reichstags .

Reue halbamtliche Beschwichtigungsversuche und Bitten
um geduldiges Abwarten , wie man sie in der letzten Sonntags¬

nummer der „Nordd . Allg. Ztg .
" findet , werden diesen natio¬

nalen Stimmungen und Gefühlen weiter Volkskreise gegenüber
wenig ausrichten können. Genau so wenig , wie etwa ein Hin¬weis auf die verfastungsrechtliche Seite der Angelegenheit ,
wonach tatsächlich dem Kaiser und seinen verantwortlichen Rat¬
gebern allein derartige Verhandlungen Vorbehalten sind .

Und dennoch bleibt es wahr und richtig , daß durch unan¬
gebrachte vorzeitige Veröffentlichung der noch im Gange be¬
findlichen Verhandlungen das Ergebnis in Frage gestellt wer¬
den könnte. Auch wenn man kein zünftiger Diplomat ist , hatman doch eine Ahnung von der Schwierigkeit der gegenwärtigenMarokkoaktion, bei der nicht nur die materiellen Interesse « ,
sondern auch die Ehre der verhandelnden Rationen und
vielleicht sogar noch dritter und vierter eine Einbuße erleiden
könnte. Jeder von uns hat schon in kleinerem Kreise und bei
viel geringwertigeren Konfliktsmöglichkeiten — in Vereinen
oder in Parteien oder in Fraktionsverbänden sozusagen am
eigenen Leibe verspürt , wie notwendig es war , zeitweilig ab¬
solut diskrete Verhandlungen ausschließlich durch einen oder
-wei Beauftragte führen zu lasten, denen die Bekanntgabe
ihrer Einzelschritte vertrauensvoll überlasten werden mußte .
Haben wir denn nicht gerade eben in derjenigen Partei , die
am frühesten und lautesten nach Oeffentlichkeit der Marokko¬
verhandlungen gerufen hat , in der Sozialdemokratie , den Zank
und die Indiskretion der bekannten Rosa Luxemburg erlebt ,die einen nur für Mitglieder des internationalen sozialistischen
Büros bestimten Brief Molkenbuhrs über eine internationale
sozialistische Marokkoaktion veröffentlicht und deshalb wegen
mangelnden Verantwortlichkeitsgefühls belehrt wird , daß es
auch in der Sozialdemokratie für die Beauftragten der Parteidas Recht und die Pflicht absoluter Diskretion gäbe ?

Und dennoch ! Das starke Rationalgefühl weiter deutscher
Volksschichten sollte aus vaterländischen Erwägungen heraus
einen Erfolg feines Wunsches des Mitratens und Mittate «s
in dieser schwierigen Situation erhalten . Nicht durch eine Be¬
rufung des auswärtigen Bundesratsausschufles (er ist keine
Volksvertretung ) auch nicht durch Einberufung des Reichstags
(er eignet sich als große Versammlung mit öffentlichen
Sitzungen nicht für diskrete Verhandlungen der schwierigen
Materie ) wohl aber durch Einberufungdes Senior « n-
Ausschuffes des Reichstages . Er böte der Reichs¬
regierung volle Garantie für die mit Recht im gegenwärtigen
Verhandlungsstadium geförderte Diskretion und er böte den
Parteien und der breiten Oeffentlichkeit die Gewähr für eine
begrenzte aktive Mitwirkung der Bolksvertretung an der
Lösung der gefahrdrohenden Marokko-Krisis . Solche vertrau¬
liche Aussprachen zwischen Regierungsvertretern und ausge¬
wählten Parlamentariern vor wichtigen Entscheidungen wür¬
den auch einer Gepflogenheit entsprechen , die seit Bülows
Reichskanzlerzeit recht häufig geübt worden ist.

Kalfours Tadelsvolum gegen die
englische Regierung .

= London. 7. Aug . (Tel .) In der heutigen Sitzung des
Unterhauses erklärte Ministerpräsident Asqnith in Erwi
derung auf eine Anfrage des Oppositionsführers Balfour
über den Zeitpunkt , zu welchem an die Krone das
Ersuchen gestellt worden sei , neue Peers zu ernen¬
nen , dieses Ersuchen sei gestellt und angenommen worden ,

llms blaue Band öes Gzeaiis.
Roman von Oskar T . Schweriner .

<29. Fortsetzung .) «»chdruck «err-ten.
Oben in der Kajüte des Kapitäns hatte Jackson einen Vor¬

trag gehalten , der sowohl den Kapitän wie Brandt von einem
Erstaunen ins andere versetzt hatte .

„Wenn Ihre Annahme richtig ist," meinte der Kapitän so¬
eben , „dann gibt es wahrhaftig noch größere Lumpen auf der
Welt , wie ich für möglich gehalten hätte .

"

„Glauben Sie mir , Herr Kapitän , sie ist richtig," erwiderte
Jackson bestimmten Tones , und sich zu Brandt wendend , fügte
er hinzu :

„And jetzt, Herr Oberingenieur , kommen Sie mit hinunter
in den Maschinenraum . Ich will Ihnen zeigen, wo die Schrau¬
ben gesessen hätten , wenn sie angebracht worden wären . Aen-
dern läßt sich ja jcht nichts mehr . Unser Kampf äst zweifellos
verloren . Aber wenigstens will ich es Ihnen erklären , um
Ihnen zu beweisen, daß das , was ich sage , aus Wahrheit be¬
ruht .

"
And der Kapitän hatte zustimmend genickt und Brandt

und Jackson waren hinuntergestiegen in den heißen Maschinen¬
raum .

Zehntes Kapitel .
Es war spater Nachmittag . Die Passagiere hatten sich

schließlich in ihr Schicksal ergeben ; sich mit dem Schicksal be -
fteundet , nicht die Ehre zu haben , auf einem siegreichen deut¬
schen Dampfer stolz in den Rewyorker Hafen einzusegeln . Im
Rauchsalon war wieder , wie am Anfang der Fahrt , die Poker¬
partie in Gang gekommen . Dieselben Herren mit Ausnahme
Jacksons; Wolpert natürlich auch dabei . Im Damensalon
legten die älteren Damen ihre Patience , die jüngeren lasen,
eftre sch-ltp Klavier . Die übriaeu Pastcuris: - promenierten aus

den Decks wie stets bei schönem Wetter . Kurz , man hatte sich
mit dem Unvermeidlichen abgefunden.

Es war der alte Herr , der nach Rewyork reiste , um feine
Erbschaft zu erheben und für den jedes Land „Memel " war ,der sich plötzlich an Belle Davis wandte , die neben ihm an der
Reeling stand und das Spiel der Wellen beobachtete.

„Miß !" Er deutete mit einem seiner knochigen Finger nach
dem Horizont hinüber , „Miß , da drüben fährt ein Schiff .

"
Seine alten kundigen Fischeraugen hatten eine feine Rauch¬

wolke am Horizont entdeckt.
Belle blickte aufmerksam hinüber .
„Kommt es oder geht es ?" fragte sie.
„Es muß wohl kommen," meinte der Alts , „gehen kann es

wohl kaum, denn an uns ist ja nur ein Schiff vorbeigekommen ;
— die Derbytania .

"
Belle nickte zustimmend .
„Und nun müssen wir aufpasten.

" meinte der Alte . „Wenn
die Rauchwolke da drüben in einer halben Stunde ganz groß
geworden, so groß," — und er machte eine bezeichnende Hand¬
bewegung, die den ganzen Horizont einschloß , „dann kommt das
Schiff uns entgegen. Wenn sie aber man immer nur langsam
größer wird , so ganz, ganz langsam , erst wie der Rauch von
einer Zigarre und dann wie der Rauch von einem Kochosen ,
na , und dann immer größer, dann ist es die Derbytania , oder
ich bin nicht aus Memel."

Und so standen sie beide dort und starrten hinüber und
einer nach dem andern der Passagiere gesellte sich zu ihnen »md
bald waren alle die wieder an der Reeling versammelt , die
sich gerade auf Deck befanden. Und stehe da , nach einer halben
Stunde hatte sich ungefähr das ereignet , was der Alte so richtig
prophezeit hatte . Die Rauchwolke war nur sehr allmählich
größer geworden, da drüben am Horizont .

Und schnell verbreitete sich die Nachricht über das ganze
Schiff : „Wir sichten die Derbytania wieder ! Wir sichten dre

nachdem die Lords ihre Amendements zur Parlamentsbill
eingebracht hätten . Es hätten vorläufige Verhandlungen
vertraulichen Charakters zwischen der Krone und den Mini¬
stern stattgefunden , und er werde im Laufe der Debatte über
diese etwas Mitteilen .

Balfo « r beantragte hierauf ein Tadelsvotum
und erklärte , die Minister hätte « ihre Rechte als
Berater der Krone gröblich mißbraucht und
durch den Mißbrauch dieser Rechte sich über die Konstitution
gestellt. Ihr Borgehen sei ohne Beispiel und sie hätten diesen
Weg eingeschlagen nicht unter dem Zwang eines großen über¬
wiegenden Drucks der öffentlichen Meinung , sondern um eine
parlamentarische Abmachung Mische« den sie unterstützende«
Parteien durchzuföhren und zu dem Zweck , das Bott daran
zu hindern , seine Meinnng über Homerule zu äußern .

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen berührt Val -
fonr die Meinungsverschiedenheiten in der unioniftischen
Partei . Er erklärte , er stimme mit der Ansicht einiger Unio -
nisten , daß sie gegen die Parlamentsbill dadurch kämpften ,
daß sie die Regierung zwängen, die Prärogative der Krone
bis zur äußersten Grenze zu mißbrauche«, nicht überein .
Dieser Mißbrauch sei im wesentlichen bereits vollendete Tat¬
sache, und die englische« Staatseinrichtungen seien gänzlich
ans de» Fuge«. Trotz dieser Meinungsverschiedenheiten un¬
ter den llnionisten dürsten diejenigen , die die Regierung
unterstützte« , nicht glauben , daß sie au» diesem Zwiespalt
irgend einen großen Vorteil für sich einheimsen würden .
(Beifall bei der Opposition.) Sobald diese in zweiter Linie
stehenden Streitpunkte aus dem Wege geschafft seien, würde
sich nicht nur jeder Unionift im Königreich, sondern weite
Schichten des Bürgertums , die an den politischen Streitfragen
bisher keinen großen Anteil genommen hätten , vergegenwär -
tigen , daß auf Anraten von Asquith die Prärogative der :
Krone so gründlich mißbraucht worden sei, daß eine Fort¬
setzung des zurzeit befteheude « Zustandes un¬
möglich fei . (Beifall bei der Opposition.)

Ministerpräsident Asquith , der von langanhaltendem
Beifall der Ministeriellen empfangen wurde, sprach ohne Unter¬
brechung seitens der Anionisten . Er erklärte , der Rat sei der
Krone gegeben und von ihr angenommen worden im Hinblick
auf die gegenwärtige Lage.

Nachdem Asquith auseinandergefetzt hatte , daß er auf des
Königs dringenden Wunsch die Mitteilungen , die bisher vom
König und den Ministern vertraulich behandelt worden seien ,bekannt geben könne , erklärte er, daß nach dem Scheitern der
Konferenz das Kabinett feiner Zeit sich über die Auflösung des
Parlaments schlüssig gemacht , aber den König benachrichtigt

’
habe , daß es nicht die Verantwortung übernehmen könne, eine
Auflösung anWraten , wenn es nicht wüßte, daß im Falle die -
Regierungspolitik von einer angemessenen Mehrhett des Un¬
terhauses bewilligt würde, der König bereit fei. seine Präro¬
gative auszuüben » um die Sicherheit zu gewähren , daß die Ent¬
scheidung über das Endergebnis dem Lande auheim gegeben
werde . Die Minister hätten auch dem König mitgeteilt » daß
sie sich voll der Wichtigkeit dewußt seien , den Ramen des
Königs aus dem Parteistreit fern ja lassen , und die Zu¬
stimmung des Königs erbeten, im Staatsintereste Mit¬
teilungen über die Absichten der Krone erst zu veröffentlichen ,
sofern und sobald sich die Notwendigkeit dazu ergebe . Der

Derbytania wieder !" Froh erflang es aus von Mund zu
Mund . In die Kabinen drangen die Worte , in den Rauch¬
salon , in den Damensalon, und im Ru wiederholten sich die
Szenen von Tags zuvor. Im Ru standen an der Reeling ent - •
lang wieder die Menschen , wieder waren alle verfügbaren
Ferngläser auf den Horizont gerichtet und alles starrte hinüber
zu den feinen RauchwvNchen . Die Aufregung hatte den Gipfel
erreicht.

Wolpert war mit den anderen aus dem Rauchsalon gestürzt .
Jetzt stand er neben Belle.

„Glaubst du auch, wir holen sie ein?"
„Nein , ich glaube es nicht ! Die Kerls da trüben scheinen

nicht genügend gefeuert zu haben !"
Belle blickte Wolpert anscheinend erstaunt an .
„Du scheinst dich ja eher darüber zu ärgern als zu freuen .

"

„Na ja, " antwortete er, sich auf die Lippen beißend , „ ich
habe doch auf die Derbytania geweitet, man verliert doch nicht
gern feine Wette ."

„So , mit wem denn?"

„O , mit verschiedenen Herren hier .
" erwiderte er aus¬

weichend und fteute sich, als der alte Fischer Miß Davis beim
Arm packle :

„Habe ich es Ihnen nicht gesagt , Miß ? Es ist die Derby¬
tania oder ich bin nicht aus Memel ! Det Schiff kenne ich.

"

And auch Belle blieb an der Reeling . Nun bestand gar
kein Zweifel mehr, daß man den Engländer schnell überholen
würde . Ganz deutlich hob sich schon die Silhouette des Schiffes
selbst für unbewaffnete Augen von dem Horizont ab .

Und so standen sie auch noch , als es zu dunkeln begann und
die Trompete das -Signal zum Diner erschallen ließ . Wie ' zu
Beginn der Wettfahrt , so achtete auch jetzt niemand . darauf .
Niemand Ären Hunger zu haben. Es war. als bildet , n alle :

>' 'S
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König sei nach vollständiger Erwägung aller Umstände zu dem
Schlüsse gekommen, daß er keine andere Wahl habe , als dem
Rat des Kabinetts znzustimmen , und demgemäß habe er , As¬
quith, zum 18. November 1S1V die Auflösung des Unterhauses
verkündet .

Asquith stellte weiter in Abrede , daß die bestehenden ver¬
traulichen Abmachungen zwischen dem Souverän und den
Ministern eine Unwahrhaftigkeit in die nachfolgende Dis¬
kussion der Bill hineingebracht hätten. Die Bill , erklärte der
Minister, ist von uns immer behandelt worden und wird jetzt
behandelt werden als eine Bill , die im Prinzip von der Wäh¬
lerschaft gebilligt ist und die deshalb zum Gesetz erhoben wer¬
den soll. Erst als meine Hoffnung, daß das Oberhaus die Bill
annehmen werde , vergeblich war , wurde der König gefragt und
«r willigte ein, nötigenfalls seine Praerogative auszuüben. Ich
habe nichts zu entschuldigen oder zu verteidigen. (Beifall bei
den Ministeriellen.) Wir schlugen nur den Wag ein, der mit
den Erwägungen der Ehre und der wahren Rücksichtnahme aufdie Würde der Krone Lbereinstimmt . Der von «ns einge-
fchlagene Weg war korrekt , überlegt und verfassungsmäßig,und das Kabinett ist, was ihn anbetrifft, bereit, sich auf die
Entscheidung des Hauses und des Landes zu stützen . Die Bill
habe , als sie aus dem Oberhaus zurückkam . nur mehr eine
oberflächliche Aehnlichkeit mit der ursprünglich beabsichtigten
Maßnahme gehabt . Unter der Voraussetzung , daß das Landdie Bill gut heiße , habe die Regierung keinen anderen Ausweg

, aus dieser Situation gehabt als den gewählten.
Es ist mir vergönnt gewesen , schloß Asquith . drei britischenSouveränen zu dienen und dabei in nahen Beziehungen zuihnen zu stehen, und mein Gewissen sagt mir, daß ich in dieser

Eigenschaft unaufhörlich mich bemüht habe , die Würde und die
Privilegien der Krone zu wahren. Aber ich habe mein Amt
nicht nur durch die Kunst der Krone, sondern durch das Ver¬
trauen des Volkes und ich würde mich des Verrates schuldig
machen, wenn ich im entscheidenden Augenblick des großen
Kampfes fein vertrauen täuschen würde. (Beifallsrufe bei
den Ministeriellen.)

Das Unterhaus hat das von Balfour beantragte Miß¬
trauensvotum gegen die Regierung mit 375 gegen 246
Stimmen abgelehnt .

Davtfiye Drrffe . MkriLZvlatt . Dienstag, den 8. Asgust 1817. Nr . 363

Die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

. (Unber . Nachdr. verb .) III . Bl. Mainz , 7. Aug.
Zweiter Tag .

Unter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Justizrat Dr .Schmitt -Mainz trat heute vormittag in der Stadthalle die
erste geschlosseu « Generalversammlung

des Katholikentages zusammen, nachdem zuvor im Dome ein Penti -
fikalamt zu Ehren der Jungfrau Maria als der Patronin der Ge¬
neralversammlung stattgefunden hatte . Ein besonders glanzvollesBild bot der Aufzug der Studentenkorps in vollem Wichs mit ihrenBannern . Außer der Versammlung in der Stadthalle fand noch eine
Reihe interner Sitzungen heute vormittag statt . Der Versammlungin der Stadthalle wohnten wieder zahlreiche Reichs- »nd Landtags¬abgeordnete sowie die zu der Tagung erschienenen Kircheufürftea bei.Der Vorsitzende brachte zunächst

das Schreibe « des Papstes
zur Verlesung , in welchem Pius X . dem Katholikentage feine Segens¬
wünsche für die Tagung übermittelt . Die Teilnehmer hatten sich
während der Verlesung des Schreibens erhoben und stimmten zumSchluß begeistert in ein Hoch auf den Papst ein . Auch von dem ge¬samten Episkopat lagen längere Begrüßungsschreiben vor . Es folgte

dieWahldes Präsidiums .
Mit stürmischem langanhaltenden Beifall nahm die Versammlung die
Mitteilung entgegen, daß das ständige Komitee einen Neffen des
großen sozialen Bischofs von Ketteler , den Erbkämmerer , Reichs- und
Landtagsabgeordneten Grafen Galen zum ersten Präsidenten des
diesjährigen Katholikentages bestimmt habe , zu Ehrenpräsidentenwurde der Reichsrat der Krone Bayerns , Reichstagsabgeordneter
Profeffgr Freiherr von Hertking-München , Reichs- und Landtags¬
abgeordneter Caheusly -Limburg und Freiherr Hilderich vou Ketteler »
Westfalen , auch ein Verwandter des Bischof » von Ketteler , gewählt .

Graf Galen übernahm das Präsidium mit dem Dank an die Ver¬
sammlung , daß man durch seine Wahl das Andenken von Kettelers
ehren wolle . Zu Vizepräsidenten wurden Rechtsanwalt Dr . Rumpf -
München urid Landtagsabgeordneter von Brentano -Offenbach gewählt .
Zu Vorsitzenden der vier Ausschüsse des Katholikentages , in denen
über die soziale Frage , die christliche Eharitas , die christliche Bildungs¬
frage und kirchliche Fragen verhandelt werden wird , bestimmte die
Versammlung Amtsgerichtsdirektor Gießler -Mannheim , Eeistl . Rat
Dr . Werthmann -Freiburg i . B ., Justizrat Dr . Bachem-Berlin , Reichs¬
tagsabgeordneten Dr . Pieper -M .-Eladbach , Landtagsabgeordnetenllebcl -Dieburg , Dr . Schmittmann -Düffeldorf , Oberla »ck>esgerichtsrat

Marx -Düffeldorf und Stadtverordneter Prof . Dr . Uebel-Mainz . Zu
Präsidenten des Zentralkomitees wurden wiederum Graf Droste zu
Bischering und Fürst zu Löwenstein gewählt . — Hieraus gelangte

an deu Papst
folgendes Huldigungstelegramm zur Absendung :

.Die zur Katholikenversammlung nach Mainz gekommenenMänner versprechen Dir , Heiliger Vater , als dem StatthalterChristi auf Erden und als dem unfehlbarem Lehrer von Herzen
kindliche Ehrfurcht und treuen Gehorsam. Rach Kräften möchten sieDein gütiges Herz, das gerade heutzutage durch schlimme Machi¬nationen der Feinde so tief betrübt ist , aufrichten und trösten. Zu¬
gleich des 8 . Jahrestages Deiner Krönung gedenkend, wünschen sieDeiner Heiligkeit von Herzen Glück und Segen , und sie flehen in¬
ständigst zum allmächtigen Gott , daß Deine Gesundheit noch bestärktund gekräftigt werde auf viele Jahre . Nimm , wir Litten , HeiligerVater , diese Wünsche an und segne Deine ergebensten Söhne , damitdie Früchte dieser Versammlung überreich werden und immerdarbleiben ."

(Stürmischer Beifall .)
An den Kaiser wurde folgendes Telegramm abgesandt :
„Euer Kaiserlichen und Königlichen Majestät bringen viele Tau¬

sende , zur 58 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands in
Mainz versammelten Männer ihre Huldigung dar . In dem erstenGrund der Treue gegen Gott wurzelt unsere Treue gegen jegliche vonGott gesetzte Autorität , unsere Treue auch gegen Eure Majestät .Keine Treue kann fester sein als jene , die in der Gottesfurcht und
Religion begründet ist. Eurer Majestät christlicher und gerechterSinn macht es uns leicht, mit den Gesinnungen solcher Treue auch die
Gesinnung wahrer Liebe und Verehrung gegen die erhabene PersonEurer Majestät zu verbinden . Möge der allmächtige Gott Eure
Majestät noch viele Jahre in glücklicher und segensreicher Regierungdem deutschen Vaterlande erhalten . Erbkämmerer Graf Friedrichvon Galen , Präsident .

"

Schließlich wurde noch ein Huldigungstelegramm an de« Eroß -
herzog von Heffe» abgesandt, welches folgenden Wortlaut hatte :

„In Eurer Königlichen Hoheit getreuer Stadt Mainz tagt gegen¬
wärtig die 58 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands .
Die Generalversammlung empfindet es als eine angenehme Pflicht ,Eurer Königlichen Hoheit dabei in Liebe und Treue zu gedenken und
ehrfurchtsvollsten Huldigungsgruß zu entbieten . Sie fleht zu dem
Allmächtigen, daß Er Eure Königliche Hoheit und Eurer Königlichen
Hoheit ganzes Haus zum Segen des Heffsnlandes mächtig schütze ,bewahre und erhalte . Eurer Königlichen Hoheit untertänigster Erb¬
kämmerer Graf Friedrich von Galen , erster Präsident der 58. Gene¬
ralversammlung der Katholiken in Mainz ."

Es folgte der
Geschäftsbericht der ständige « Kommiffisn ,

den Graf Droste zu Vifcheriug erstattete . Er teilte u . a . mit , daß die
Kommission eine Geschichte des Kulturkampfs vorbereite , deren erster
Band in Freiburg i . Br . erscheinen werde.

Nunmehr schritt die Versammlung zur Beratung der vorliegen¬
den Anträge . Zum ersten, dem

die Papstfrage
betreffenden , nahm Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr . Bachem
(Köln ) das Wort . Der Antrag lautet :

„Die 58 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands bringt
dem Hl . Vater in Rom , Papst Pius X ., ihre ehrfurchtsvolle Huldi¬
gung dar . Gegenüber den zahlreichen Schmähungen seiner Person ,des Papsttums und der ganzen katholischen Kirche, welche in An¬
knüpfung an das in Italien gefeierte nationale Jubiläum das gegen¬
wärtige Jahr gebracht hat , sendet sie ihm mit besonderer Wärme den
Ausdruck ihrer unverbrüchlichen Treu « und Anhänglichkeit an den
Hl. Stuhl als den gottgewollten Mittelpunkt der ganzen katholischen
Kirche. Die Generalversammlung verspricht, das Opfer des Gebetes
für ihn auf das eifrigste darzubringen , damit der allmächtige Gott
die Tage der Prüfung abkürzen möge. Sie verlangt nach wie vor
für den Papst als das Oberhaupt der katholischen Kirche eine volle
und wirkliche Freiheit und Unabhängigkeit in Ausübung seines
obersten Hirtenamtes , welche die unerläßliche Vorbedingung für die
Freiheit und Unabhängigkeit der katholischen Kirche ist. Da eine
Bedingung der Unabhängigkeit des Papsttums auch die volle finan¬
zielle Selbständigkeit der päpstlichen Verwaltung ist, so fordert sie die
Katholiken Deutschlands auf , durch regelmäßige und reichliche Unter¬
stützung der Sammlung zum Peterspfennig für diesen Zweck beizu¬
steuern und auch dadurch dem Hl . Vater einen Beweis ihrer innigsten
Verehrung für seine Person und ihrer treuen Liebe zu ihrer Kirche
zu geben.

"
Der Antrag wurde nach kurzer Begründung durch den Abg.

Bachem von der Versammlung einstimmig angenommen .
Ein weiterer Antrag betraf den Vonifatius -Verein , der sich die

Pflege der Jntereffen der Katholiken in der Diaspora angelegen sein
läßt und etwa in seiner Organisation und seinem Wirken dem Evan¬
gelischen Verein der Eustav -Adolf-Stiftung entspricht. Der Antraglautet :

Die 58 . Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
empfiehlt aufs neue die Einführung und Orgaaisatiou des Lonifatius -
Bereins in allen Pfarreien der verschiedenen Diözesen Deutschlands .

In der Begründung heißt es : 1. Die Zahl der zu erbauende»Kirchen und Schulen in der Diaspora wächst von Jahr zu Jahr , daTausende von Katholiken aus vielerlei Gründen , besonders derhohen Jndustrielöhne wegen ihre Heimat aufgeben und oft in rei«protestantische« Gegenden sich niederlaffen . Wird aber für diese keine
katholische Seelsorge eingerichtet, so werden sie bald der katholische,Kirche entfremdet sein . Umgekehrt würden sie bei frühzeitigerPastoration nicht bloß dem Glauben erhalten bleiben , sondern denKern zu einer rasch aufblühenden neue» katholischen Gemeinde bilden .2. Offenbar haben die von ihren Elaubensbrüderu örtlich getreu »,ten Katholiken am meisten unter den Gefahren zu leiden , welche So¬
zialdemokratie , Freidenkertum und Modernismus dem christlichenGlauben und den christlichen Sitten bringen . Ihnen vorzugsweisemuß Hilfe geschafft werden .

Der Referent Graf Stolberg - Stolberg führte aus , daßdie Bonifatiusarbeit nicht nur dem Arbeitervolk , sondern auch de»
gebildeten Kreisen zugute komme . Wichtig sei vor allem die Arbeitan den Studenten , die unter den heutigen Berhältniffen vielerlei
Gefahren ausgesetzt seien. Viele kämen schon ohne festen Glaube »
vom Gymnasium herunter . An der Universität drängten sich dann
die modernen neuen antireligiösen Ideen an sie heran und dan «
dauere es nicht mehr lange , bis der junge Mann der Kirche überhauptverloren sei. Aber nicht nur der junge Student , sondern auch der
Kaufmann , Offizier und der Beamte sei gefährdet durch die Sucht i»
gewiffen gebildeten Kreisen , von seinem Glauben möglichst wenigmerken zu lassen. Und auch nicht nur in den gebildeten Kreisen , son¬dern auch in denen der Arbeiter gelte alles , was katholisch sei, viel¬
fach als minderwertig oder gar als verächtlich. Die jungen Leute
wüßten sich dieser Skepsis gegenüber oft nicht so recht zu erwehren ,
stellten ihr Licht unter den Scheffel und bald sei es dann mtt dem
Glauben ganz aus . Eine andere gefährliche Klippe bildeten die ge¬
mischte» Ehe». Man wisse ja , daß die Kreise, welche heute in der
Hauptsache Bildung , Besitz und Wissen bedeuten wollten , nicht gerade
katholikenfreundlich seien und durch den Anschluß an diese Kreise ver¬
lören die jungen Leute ebenfalls den Glauben . Denn die gemischte
Ehe sei nur zu oft der Abschluß eines religiösen Lebens und der Ab¬
fall vom Glauben . Das junge Mädchen lasse sich blenden durch den
Glanz der Uniform , der junge Mann hoffe in der Ehe mtt einer
Andersgläubigen sein Leben wirtschaftlich besser zu gestalten und di»
Kirche verliere das beste, die Kinder . Die größte Gefahr bestehe vor¬
nehmlich in der Diaspora und deshalb bitte er um Unterstützung des
Bonifatiusvereins . (Lebhafter Beifall .)

In der Debatte nahm unter allgemeiner Spannung
der Bischof von Leitmeritz

das Wort , indem er ausführte , daß seines Erachtens der Bonifatius -
verein nicht nur die in der Diaspora lebenden Katholiken , sondern
überhaupt alle , vor allem aber die Arbeiter zu schützen habe . Ange¬
sichts der großen Gefahren , die der Religion jetzt überall drohten ,
dürfe man sich keiner Täuschung mehr hingeben . Der Kampf gegendie Kirche sei heute ein ganz anderer als vor zehn Jahren . Damals
waren die kirchenfeindlichenParteien untereinander spinnefeind . Heute
aber stehen sie unter einer gemeinsamen unsichtbare« Leitung . Bei
jedem antttirchlichen Rummel geht es zu wie auf dem MauSverfeld «,wenn der kommandierende General eine Salve befiehlt . Dann geht
kein Schuß daneben. Sobald irgend eine Enzyklika erlassen wird ,
registrieren die seismographische« Instrumente der Gegner jedesmal
getreulich das Erdbeben , das jedesmal losgeht . (Heiterkeit . Sehx
richtig !) Es ist mir immer ein psychologisches Rätsel geblieben , wie
man eine Kirche bekämpfen kann, die eine heilige Elisabeth hervor »
gebracht, die Charaktere gebildet hat wie den Bischof von Ketteler »Mallinckrodt und einen heiligen Borromäus (Stürmischer Beifall ),der ein Schiller» ein Goethe, ein Herder ihre Achtung nicht versagten ,die dem König seinen Thron und dem Arbeiter sek« Stück Brot garan¬tiert . (Stürmischer Beifall .) Vor allem aber ist es mir unbegreiflich ,wie Katholiken diese Kirche nicht nur vernachlässigen, sondern direkt
schädigen können, indem sie nicht Einspruch erheben , wenn man Bi¬
schöfe und Priester dieser Kirche, die Söhne dieses Landes sind , be¬
handelt , als ob sie Fremdlinge seien und sie Gesetzen unterstellt , wie
sie nicht einmal für Anarchisten und Dynamitarde « bestehen. (Don¬
nernder Beifall .) Vor allem kommt es wohl daher , daß die unficht»bare Leitung im Lager der Gegner durch einen systematischen Presse¬betrieb dem armen Volke vorredet , die Kirche sei sein Feind , sie hin¬dere die Entwickelung von Handel und Industrie , sie sei daran schuld ,daß in Italien und Spanien keine Kohle gewachsen ist und daß im
hohen Norden Datteln und Feigen nicht gedeihen wollen . (Heiterkeitund Beifall .) Und unser armes katholisches Volk hat so viel Arbeit
zu leisten, daß es schließlich nicht mehr erkennt , wo Freund und Feind
stehen . Wir müssen ihm deshalb die Ueberzeugung beibringen , daßan seinem Glauben kein Fehler ist. Die politische katholische Presse,die ja hier in Deutschland glänzend ausgebaut ist, kann das nicht tun ,daher müssen wir die religiöse Presse ausbauen . . (Beifall .) Im
übrigen dürfen wir uns nicht immer in der Rolle des Märtyrers ge¬fallen (Lebhafter Beifall ) , denn das führt zu nichts . Der Pessimismus
hat noch jede mutige Mannestat gehindert . Deshalb dürfen wir nichtdie Bettdecke über die Ohren ziehen, sondern müssen herantreten andie Volksseele, um sie dem Glauben zu erhalten , eingedenk des Grill -
parzer 'fchen Wortes : „Nach diesem Leben hilft er dem Gute «, in die¬
sem Leben dem Gescheiten!" (Stürmischer andauernder Beifall .) —
Der Antrag wurde ebenfalls einstimmig angenommen .

Weiterhin gelangte noch ein Antrag zur Annahme, in welchem die
Unterstützung des St . Raphaelvereins empfohlen wird, der stch die

diese Menschen stch ein, ste könnten durch ihre Blicke den Laufdes Schiffes da drüben hemmen .
Nur Wolpert meinte:
„Nicht wahr? Wir machen diesen Unsinn nicht weiter mit.Wir gehen nach unten?"
Belle bejahte . Und so geleitete er ste wie üblich bis an

ihre Kabinentür, damit sie sich zum Diner umkleide .
Mit allem Komfort ausgestattet stnd die Kabinen auf einem

modernen Dampfer der „Hamburg -Amerika-Linie", Weder
elektrische Beleuchtung noch Telephon fehlen.

So auch in Velles Kabine. Kaum hatte ste das elektrische
Licht eingeschaltet , als ste auch schon zum Telephon eilte , um
die Stewardesse herbei zu rufen . Doch wie erstaunte ste, als
sie um den Griff des Hörers ein Zettelchen gebunden fand .
Ueberrascht las sie :

„Verzeihen Sie diese Kühnheit. Ich bitte Sie um Gottes
Willen , erwarten Sie mich heute Nacht zwei Uhr in IhrerKabine. Lassen Sie die Tür unverschlossen. Es handelt stchum Ihr Glück .

"

Unterschrieben war der Zettel : ,Trmm."
Ein ganzes Weilchen starrte das junge Mädchen nachdenk¬

lich auf den Zettel . Es war nicht zu leugnen, der rätselhafte
Besuch versetzte ste in eine nicht geringe Erregung. Aber gleich¬zeitig empfand ste auch, daß, wenn sie jemals dem so gesuchtenZiel näher kommen wollte, sie Timm heute abend empfangen
müsse . Und kurz entschlossen zerriß sie den Zettel und warfdie einzelnen Stückchen durch das Fenster hinaus in den
Ozean .

„Ich bin überzeugt davon, er ist ein guter Mensch? Ichwerde ihn erwarten!"
Nun telephonierte sie der Stewardesse und ließ sich von

dieser bei der Dinertoilette helfen.
(Fortsetzung folgt.)

Kinder in der Sommerfrische.
(Unberecht. Nachdr. verb .)

lleber die vielen berechtigten und unberechtigten Klagen,die der Aufenthalt von Kindern in der Sommerfrische mit sichbringt, wissen Leiter von Hotels, Fremdenpensionenund dergl.ein Lied zu singen und auch für die Eltern , die sich nicht von
ihren Kindern trennen können oder wollen, hängt der Erfolgder sommerlichen Erholungszeit sehr viel davon ab , ob die
Kinder gut untergebracht sind oder ihnen und den andern Kur¬
gästen lästig fallen.

Leider muß man , wenn man bei solchen Gelegenheiten
Deutschlands Nachwuchs beobachtet, manche bedenkliche Wahr¬
nehmung machen. Da ist zunächst das verwöhnte, meist einzigeKind, welches es gar nicht anders kennt , als stch mit dem Mäd¬
chen oder Kinderfräulein stets in der Nähe der Mutter und
der übrigen Erwachsenen aufzuhalten. Schon morgens er¬
scheint es, tadellos zurecht gemacht, an der Hand der Wärterin,führt beim ersten Frühstück die Unterhaltung , wobei die ent¬
zückten Eltern darauf bedacht stnd , jede Frage des Sprösslings
geduldig zu beantworten. Nach beendeter Mahlzeit wird das
kleine Aeffchen beileibe nicht mit andern Kindern spielen und
tollen, sondern es wird sorgsam über die Promenade geleitet
oder eins der Erwachsenen „spielt mit ihm " , d . h . hebt ihmden Ball auf, wenn er hinfällttoder baut den Inhalt eines Bau¬
kastens oder einer Spielzeugschachtel kunstgerecht vor ihm auf.Arme reiche Kinder, die eigentlich keine Kindheit haben, denen
beizeiten schon alle Phantasie und Selbständigkeit ertötet wird
und bei denen der eigene Sinn sich nur noch gelegentlich in
Eigensinn äußert !

Weit störender für die Mitwelt , wenn auch weit glücklicherdaran, ist das rücksichtslose Kind. Mit hallender Stimme ruftes seinen Spielgefährten über die ganze Länge eines Hotel-
sprisesaales die unwichtigsten Dinge zu , die Treppen poltert esmit derben Kinderstiefeln rücksichtslos herunter, wenn andere
Leute Nachmittagsruhe halten wollen, dabei einige Türen

krachend hinter sich zuwerfend . Zum Schrecken des Hoteliers
setzt es über die wohlgepflegten Anlagen dahin, die von seinemToben widrrhallen und im Musikzimmer entlockt es demKlavier auf die Nerven fallende Klänge . Zahlreiche Klagenbeim Wirt bewirken , daß den Eltern einige Bemerkungen ge¬
macht werden , was für alle Teile gleich unangenehm ist, be¬
sonders da die Eltern solcher Kinder selten begreifen werden,daß ihre Lieblinge störend wirken könnten . Ein ohne Rücksicht
auf seine Mitmenschen erzogenes Kind wird auch nicht durch
einige Ermahnungen sein Wesen ändern, sodass in von solchen
Familien heimgesuchten Häusern bald ein ewiger Fehdezustand
herrscht, der dem Wirt den meisten Schaden verursacht, da er
sein Haus in einen schlechten Ruf bringt.

Andererseits bietet auch der Aufenthalt mit sonst gut er¬
zogenen Kindern manche Klippe. Es ist kaum zu vermeiden ,daß hin und wieder die Impulsivität ihres Alters mit ihnen
durchgeht und sie zu rechten Störenfrieden werden läßt ; blei¬
ben solche Fäpe jedoch die Ausnahme, so werden ste von den
übrigen Sommergästen auch mit mehr Geduld und Nachsicht
hingenommen. Zn erster Linie liegt es natürlich in der Hand
der Mutter , ob sich der Sommeraufenthalt mit Kindern zueinem fröhlichen Idyll oder zu einer grausigen Erinnerung
gestalten wird.

Schon in der Wahl des Ortes wird es ratsam sein , auf die
Kinder Rücksicht zu nehmen und so zu entscheiden, daß sie einen
ungefährlichen , aber räumlich nicht allzu begrenzten Tummel¬
platz der Ferienfreude vorfinden. Ebenfalls sehr wichtig istdie Kleiderfrage. Sind genügend warme und leichte Spiel¬
kleider und Anzüge in haltbaren Stoffen und gedeckten Farben
für heißes und kühles Wetter vorhanden, so giebt es hernach
keinen Arger wegen beschmutzter und verdorbener Sonntags¬
kleider , die den gemeinsamen Mahlzeiten Vorbehalten bleiben,wo die Kinder immer nett gekleidet erscheinen sollten . Vor
allem denke aber auch die sorgsame Mutter bereits an die un¬
ausbleiblichen Regentage in der Sommerfrische , fodaß sie die
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Pastorisation der katholische « Auswanderer angelegen jein lägt. Da¬
mit schloß die Sitzung um 1 Uhr mittags .

* • •

Die erste öffentliche Generalversammlung
des Katholikentages nahm um 5 Uhr nachmittags in der Stadthalle
ihren Anfang . Trotz drückendster Hitze war die weite Halle in allen
ihren Teilen überfüllt . Auf der Tttbüne wohnten wieder die Bischöfe ,
die Reichs- und Landtagsabgeordneten der Versammlung bei . Zu¬
nächst nahm der erste Präsident der diesjährigen Generalversamm¬
lung , Reichstagsabgeordneter Graf Ealen - Hans Asse « das
Wort . Er « öffnete die Sitzung mit dem Grütze:

„Gelobt sei Jesus Christus !" Dann feierte der Redner Mainz .
Hie: war es, wo vor 63 Zähren die erste Versammlung der katholi¬
schen Vereine tagte . Es war ein ernster , ein großer , weil frucht¬
barer Augenblick, als Deutschlands Katholiken , die in den Sturmen
de» Revolntionsjahres errungene Freiheit benutzend, sich vereinigten
zum Schutze der von Gott gesetzten Autorität , der weltlichen sowohl,
wie der geistlichen, zum Schutz aber auch der Religion und damit auch
der Kirche, zum Schutze der , konfessionellen Schule und der christlichen
Familie . Und es war Kettel« , der den versammelten Katholiken
eine neue große, übergroße Aufgabe zeigte, indem er austtef : „Die
schwerste Frage ist die soziale -Frage . Es wird sich zeigen, daß der
katholischen Kirche die endliche Lösung dieser Frage Vorbehalten ist .

"
Damals hat Mainz über unseren Katholikentagen das ewig siegreiche
Banner des Kreuzes entfaltet . Heut stellt sich die 58 . Generalver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands unter das Kreuz . In diesem
Zeichen werden wir siegen . (Beifall .) Stehend auf dem Felsengrund
der Kirche — begeistert für unseren heiligen Glauben , — lebend nach
dem Glauben — liebeicd ihre Mitmenschen nach dem Glauben —
treusolgend in allem dem Nachfolger Petri — so stehen die Männer
vor uns , die unsere Versammlung begründeten . Sie glaubten katho¬
lisch, sie lebten katholisch , ihren Nächsten liebten sie katholisch , sie
folgten katholisch . Groß sind sie, weil sie katholisch sind . (Lebhafter
Beifall .) Und dieses katholische Leben , sie haben es eingehaucht
unseren Katholikenversammlungen . Auch deren Größe begreift nur
jener , der katholischenGlauben , katholisches Leben und Lieben , katho¬
lischen Gehorsam kennt und versteht . Darum , weil sie nicht katholisch
find , wundern sich unsere Gegn« von Jahr zu Jahr , daß wir so zahl¬
reich und doch so einträchtig hier tagen : erwarten Jahr für Jahr , daß
wir durch Ausfälle gegen unsere im Glauben getrennten Mitbürger
den konfessionellenFttÄen stören. Sie verstehen ja nicht, wie tolerant
gegen die Irrende« jener sein kann und sein muß , der sich im Voll¬
besitz d« Wahrheit weiß.

Mit Erstaunen fieht die Welt auf die großarttgen caritativen
Werke und Verein«, welche aus dem Schoße der Katholikenversamm¬
lungen geboren find . (Lebhafter Beifall .) Auf die großen sozialen
Fragen d« Gegenwart gibt uns eine Antwort katholische Lehre und
katholische Liebe . Auch in diesem Jahre soll unsere 58 . Generalver¬
sammlung nach altbewährten Grundsätzen eine Heerschau der deutschen
Katholiken sein. Bedeutsame Fragen , die unser ganzes katholisches
Leben , das kirchliche wie das politische betreffen , bedürfen der Be-
arbeittlng im katholischen Sinn . Hier werden wir auch unseren
Wünschen und Beschwerden Ausdruck verleihen. Ja , haben wir denn
noch Beschwerden und Wünsche? Haben wir Katholiken in diesen
63 Jahren eifriger Arbeit in den Vereinen , in den Parlamenten , auf
unseren Generalversammlungen noch immer unser Recht, unsere Frei¬
heit nicht erreicht? Rein , mein« Herren . Das mag auch sein Gutes
haben. Sagte doch hier auf der Generalversammlung vor 66 Jahren
der selige Kolping : „Es ist halt mit den Katholiken so , ein
bißchen gestoßen und ein bißchen geschoben müssen sie schon werden,damit sie warm werden ." Nun , am „gestoßen und geschoben werden"
hat 's wirklich nicht gefehlt in den 60 Jahren und auch heute fehlt 's
nicht daran .

Ich brauch« nur di« Jesuiten zu nennen , und wir sind alle warm .
(Lebhafter Beifall .) Anarchisten, Freimaurer , Sozialisten können sich
vereinigen , wie sie wollen, die stehen unter dem allgemeinen Recht— aber die Jesuiten , das ist etwas anderes , das find katholische
Ordensleut «. (Lebhafter Beifall .) Die tun nichts Strafwürdiges ,darum kann man ihnen mit dem Strafgesetzbuch nicht beikommen,und so mutz ein Reichsausnahmegesetz gegen sie gemacht werden , sonst
könnte« st« ja den Kaiser unt« ftützen in dem Bestreben, dem Volke
die Religion zu erhalten, indem sie Rekruten-Exerzitien geben. (Leb¬
hafter Beifall .) Die Patres Lazaristen fallen auch unter das Jesuiten¬
gesetz , weil der Bundesrat in einer schwachen Stunde erkannte , daß
sie mit den Jesuiten verwandt seien. Er kennt ja weder die Jesuiten
noch die Lazaristen . In all den 46 Jahren fand der Bundesrat noch
keine Zeit , seine Kenntnisse zu verbessern. (Heiterkeit und Beifall .)
Endlich, die Frauen vom hl. Herze» sind vertrieben aus dem deutschen
Vaterland . Die Schamröte steigt mir ins Gesicht , wenn ich denke ,das große Deutsche Reich , welches auf allen Weltmeeren mitsprechen
will , sich durch Ausnahmegesetze schützen muß gegen arme katholische
Ordensfrau««. Aber für uns Katholiken, für unsere Orden sind
ungerechte Ausnahmegesetze gut genug , wie im Reich, so in den Einzel¬
staaten. Als unser verehrter Abg . Gröber 1892 hier in Mainz über
die Ordensftage sprach , zitierte er ein Berslein : inbetreff der Orden
sähe es aus :

n Preußen erträglich,
n Hessen kläglich .

In Württemberg traurig .
In Baden schaurig. (Heiterkeit und Beifall.)

sen Schrecknissen gerüstet entgegentreten kann . Sie weiß ja am
besten , was ihre Sprößlinge an diesen Tagen am meisten
fesseln und unterhalten wird , damit das drohende Gespenst der
Langweile vermieden und Martern ferngehalten werden . Be¬
sonders wenn Kinder von dieser mütterlichen Vorsorge nichts
ahnen , find fie dann aufs angenehmste überrascht, wenn bei
dem „schrecklichen Regenwetter " die kleine Markensammlung
des Quartaners auftaucht , Gleichen Papierpuppen zum Aus¬
schneiden erhält , einige Bücher oder sogar schon Weihnachts -
arbeiten auf der Vildfläche erscheinen , wobei die Stunden , bis
die liebe Sonne wieder scheint und Groß und Klein ins Freie
lockt , sehr rasch verstreichen. Man schließe auch seine Kinder
nicht allzu ängstlich ab , sondern laste fie ruhig mit Altersgefähr¬
ten spielen, wodurch die Kinder manche Anregung erhalten
und sich leichter in Andere schicken lernen : natürlich muß man
ein wachsames Auge auf diesen Verkehr haben , um etwaige un¬
geeignete Elemente ausschließen zu können. Man darf sich na¬
türlich auch die Kinder nicht allzusehr vom Halse halten . In
vielen Familien bietet sich nur in den Wochen des gemeinsamen
Sommeraufenthaltes Gelegenheit für den Vater , sich seinen
Kindern eingehender zu widmen , während ihm sonst das ganze
Jahr über sein Beruf keine Zeit dazu läßt und er sich in der
Hauptsache darauf beschränken muß, in besonderen Fällen als
letzte Instanz oder als strafende Gerechtigkeit aufzutreten . Un¬
merklich muß hier die Mutter die Vermittlerin spielen und
Vater und Kinder einander näher zu bringen suchen. Für
nichts sind Kinder ein dankbareres Publikum , als für Geschich¬
ten , und der Erwachsene wird oft staunen , wofür sie alles In¬
terests haben . Vor allem die Sagen und Märchen der Gegend,
in der sie sich gerade befinden , haben große Anziehungskraft für
das Kindergemüt . Die Schweiz hat ihren Wilhelm Tell , das
Riesengebirge seinen Rübezahl , der Harz den Kyffhäuser und
die Brockenhexen , vom lieder - und sagenreichen Rhein gar nicht
zu reden, usw . Selbst der abgearbeitetste Bureaumensch , dem
solche Dinge sonst fernlieaen . wird durch seine Erzählungen rasch

_ Wvrlle .
Für Baden , Württemberg und Hesten trifft heute noch das Bers¬

chen die Wahrheit , denn nichts hat sich gebestert. Nur für Preußen istes nicht ttchtig . Wenn Gröber damals die Zustände in Preußen
erträglich nannte , so tat er das nur in d« jäheren Erwartung , daßmit dem Abbruch der Maigesetze weiter fortgesahren werde . Doch das
ist nicht geschehen . Roch heute müsten im Königreich Preußen zweiMinister um Erlaubnis angegangen werden , und lange mutz man
auf Antwort warten , und oft wird die Erlaubnis versagt , wollen
unsere Ordensleute — sogar unsere barmherzigen Schwestern — auch
nur da» kleinste Klösterchen beziehen , während die evangelischen Schwe¬
stern tun und lasten können , was sie wollen. (Pfuirufe .) Dieser Zu¬
stand ist nicht etträglich , er ist ganz unerträglich . Wir Katholiken ,wir wollen »icht ruhen uud rasten, bis wir alle unsere Ordenslente
wieder haben — die Jesuiten, die Lazaristen , die Frauen vom hl.
Herzen, und frei sollen alle unsere Orden sein , frei von allen Aus¬
nahmegesetzen in Preußen , in Hesten , in Württemberg und Baden ,sogar in Mecklenburg, Sachsen und Braunschweig . (Donnernder Bei¬
fall .)

Ich weiß schon, was uns« « Gegner jetzt sagen : Da haben wir 's
wieder , künstlich wird die Erregung geschürt , um das Volk bei der
Fahne zu erhalten . Wie unrecht haben diese Leute ! Unser Volk istes, welches diese Sprache verlangst. (Sehr ttchtig! Beifall .) Es
verlangt , daß seiner Entrüstung , daß seinen Forderungen Ausdruck
gegeben werde . Wer heute hier war , der hat aus Ihrem Beifall ge¬
hört , daß die Ordensftage eine Herzenssache des katholischen Volkes
und wahrlich keine künstliche Mache ist. Es ist gut , daß wir warm
bleiben , daß das katholische Volk gerüstet bleibt . Denn wahr ist auch
heute noch das Wort , welches der damalige Präsident Friedrich Bau -
dri 1871 gleich nach Beendigung des glorreichen Krieges hier an dieserStelle anssprach : „Was auch immer wir Katholiken für das Vaterland
getan , das kann die Feinde des Christentums nimmermehr versöhnen,der Kampf geht fort ." Auch heute, wie damals , deuten

die Zeichen der Zeit auf Sturm.
Ich würde wahrlich den Pflichten , welche Sie mir heute aufgelegt

haben , nicht genügen, wenn ich die Wetterzeichen verschwiege. Ich
weise Sie hin auf die Lage des Hl. Bat « s , ste ist trauriger vielleicht,den« je. (Sehr ttchtig !) Ich weife Sie hin auf die Kirchenverfolg-
nngen in Frankreich, Spanien und Portugal . Doch auch im deutschen
Vaterland mehren sich die Sturmeszeichen. Ich will nur einige , nur
die neuesten nennen .

Im Mufterland Baden — das ist ja immer voraus — ist der
Eroßblock fertig und gelangt zur Herrschaft. (Heiterkeit und Beifall . )
Was das für uns bedeutet , sagt uns Frankreich . Im Reich ist dieser
Block in der Bildung begriffen und es liegt nicht an unseren Gegnern ,wenn er nicht zustande kommt . Nannte doch kürzlich sogar einer
unserer sog. Freunde die Partei , welche im Reichstag die Rechte der
Katholiken vertritt , eine unerfreuliche Erscheinung . In allen Ein -
zelftaaten tobt der Kampf gegen die konfessionelle Schule , und Schritt
um Schritt weichen die Regierungen zurück vor 8em Ansturm der
Linken. Dieses ZurückwFichen dattert beim führenden Bundesstaat
zurück auf den 18. März 1892, als Graf Zedlitz und fein Schulgesetzder Hetze der liberalen Minderheit geopfert wurde . Aber in der
letzten Zeit können wir raschere Fortschtttte in diesem Rückzug beob¬
achten. Am 20. Juli d. I . erklärte die preußische Regierung die Ein¬
führung des obligaten Religionsunterrichts in den Fortbildungs¬
schulen für überflüssig und schädlich und ain gleichen Tage setzt die¬
selbe Regierung im Herrenhaus die Feucrbestattungsvorlege durch,eine Forderung des liberalen Unglaubens , ein Schlag ins Gesicht
aber der ganzen noch « nstlichchristlichen Bevölkerung beider Kon¬
fessionen und auch der Juden . (Sehr richtig ! Beifall .)

Das sind die Zeichen der Zeit , von welchen vor kurzem einer
unserer Veteranen und Führer , der von uns allen so hochgeschätzte
Justizrat Eduard Müller -Koblenz, sprach , als er ausführte : „In Wirk¬
lichkeit ruht der Kulturkampf niemals » er wechselt nur in der Form
und in der Heftigkeit. Aber ich meine — so sagt er weiter — wenn
nicht alle Zeichen trügen , dann gehen wir nach dieser Richtung hin
wieder schweren Zeiten entgegen. Möge — so ruft er aus — die
gleiche Begeisterung , die gleiche Treue , der gleiche Opfermut wie da¬
mals in den . Zeiten des Kulturkampfes , das katholische Volk be¬
seelen !" Wohlan , mögen solche Zeiten kommen oder nicht ! Voran
mit Mut , mit Mut unter dem Kreuze in Einigkeit , in Begeiste¬
rung , in Treue , in Opfermut ! Dazu möge uns führen diese 58. Ee -
neraloersamlung unter dem Beistand Gottes , auf die Fürbitte des hl.
Vonifatius . Damit uns dieser Beistand Gottes nicht fehle , bitte ich
nunmehr den Hochwürdigsten Bischof von Mainz , Motte der Mahn¬
ung an uns zu richten und unserer Versammlung den Bischöflichen
Segen zu erteilen .

Unter stürmischem Beifall betrat nunmehr
BifchofDr . Kirstein - Mainz

die Tribüne . Unter allgemeiner Spannung führte er aus :
Der Bischof dankte zunächst den Teilnehmern für ihr zahlreiches

Erscheinen und fuhr dann fort : Als ich gestern Tausende und Aber¬
tausende von Jünglingen und Männern an der Tribüne vorüberziehen
sah . da habe ich mir gesagt : Roch ist die katholische Sache in Deutsch¬
land nicht verloren (Stürmischer Beifall ) , noch ist auch die katholische
Sache in Mainz nicht verloren . (Lebh. Beifall .) Diejenigen , die zn
viel zu merken haben an den deutschen Katholiken , die sollen hierher
kommen und unsere Festzüge sehen . (Stürmischer Beifall .) Ich meine ,
andere Leute sollen zuerst vor ihrer Türe kehren (nicht endenwollender
Beifall ) , damit sage ich nicht, daß wir unfehlbar find, aber wo Licht
ist, ist auch Schatten , und wo kein Schatten ist, da ist gar nichts . Wir

warm werden und dir leuchtenden Augen seiner Kinder , die
Freude u . Bewunderung , die er erregt , werden ihm selbst Freude
machen und er wird ein besseres Verständnis für feine Kinder
bekommen . Bei anderen Kindern ist es wieder die Mineralien -,
Pflanzen - oder Schmetterlingssammlyng , die das Bindeglied
zwischen Vater und Kindern bilden kann , wie z . D . auch fröh¬
liche, gemeinsame Wanderungen . Einer verständigen Mutter
wird es gewiß nicht schwer werden , irgend ein gemeinsames In¬
teresse herauszufinden , um ein kameradschaftlicheres Verhältnis
herzustellen und ein innigeres Zusammenleben ihrer Lieben
herbeizuführen .

Auf diese Weise findet schließlich die Mutter auch Gelegen¬
heit, , sich ungestört zu erholen , und neugestärkt werden Eltern
und Kinder nach Ablauf der Ferienwochen wieder ins Alltags¬
leben zurückkehren mit dem halb freudigen , halb wehmütigen
Gefühl : „Es war doch sch ön !" Maria von Schreiber .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-ist Karlsruhe , 8. Äug. Heute Dienstag , den 8. August , wird der

„Walzettraum", mit den Damen Grabitz, Richter und Schwarz und
den Herren Becker, Eroßmann . Richter und Warbeck wiederholt . „Der
Walzcrtraum " fand bei seiner diesjährigen Erstaufführung den un¬
geteilten Beifall des Hauses und dürfte feine alte Zugkraft noch nicht
verloren haben . Das „Fürstenkind" ist die nächste Novität , die die
Direktion am Mittwoch, den 9 . Aug . , bringt . Meister Lehar hat mit
dieser Operette alle seine früheren Schöpfungen weit überholt , und ein
Textbuch vertont , das zu den originellsten d« letzten Jahre gehört .
Ein getreues Bild des griechischen Bandenwesens wird vor uns auf -
gerollt . Die Besetzung der Hauptrollen ist eine vortteffliche . Die do¬
minierende weibliche Rolle der Mary -Ann ist mit Frl . Grabitz besetzt ,
den fürstlichen Danditenführer Hadschi Stavros spielt Herr Herold .
Frl . Kürt , Frl . Richter, die Herrn Fischer, Eroßmann , Karnbach ,
Richter und Warbeck teilen sich in den Besitz der übrigen Partien . Am
Donnerstag geht als Benefiz für Frl . Schwarz d« „Bettelst «dent "
in Szene.

Heilbronn, 7. Aug . Der Anthropologen-Kongrrß wurde heute
von dem Vorsitzenden der Deutschen Anthropologischen Gesellschaft

_ S-8r är
AMn wem wir zu folge, haben : Dem heiligen Bat « und unserenBrschöfen , und die hören wir und deren Beispiel folgen wir . (Leb¬haftes Händeklatschen.) Sie haben mir jeder einzelne von Ihnen einegroße Freude gemacht, daß Sie hier erschienen sind , aber einer be¬sonders hat uns Freude gemacht durch fein Erscheinen : Seine ExzellenzFrhr . von Hertling . (Stürm , nicht endenwollender Beifall .) Es wäre
schade gewesen , wenn er nicht gekommen wäre , aber der liebe Gott hatihn «ns erhalten , er soll noch viel arbeiten für seine Kirche.
__ Ich soll Sie segnen , ich wollte , ein anderer stände an meinerStelle , nämlich der große Mann , dessen Gedenken wir feiern . DieAeltern von uns haben ihn noch gesehen, wie er gesegnet : ttesenhastund schön wie alles riesenhaft war an diesem gewaltigen Mann .Redner erzähü dann einige persönliche Erinnerungen an den Frhrn .von Kettel « und ftagt dann : Aber ist Wilhelm Emanuel wirklichtot ? Rein er lebt . Denn von ihm gilt das Wort : „Selig die im
Herrn sterben, denn ihre Werke folgen ihnen nach." Und der großeTote ruft uns zu : Katholiken des Deutschen Reiches, stehet ftst zuEurem heiligen Glauben . Seid keine Zufaklskatholiken, liebt Eure
heilige katholische Kirche, liebt sie wie Eure Mutt « . Vor allem aber
ermahnt er uns : Habet Mut ! Denn mutig hat auch er gekämpft bis
zum letzten Augenblick und die lauteste, beherzigenswerteste Ermah¬
nung . die er an uns ttchtet . ist die : Katholiken Deutschlands , seid
einig , einig , einig. (Stürmischer Beifall .) Wenn wir etwas haben ,was Uns trennt — in Glaubenssachen find wir ja einig — dann mache
ich Ihnen den Vorschlag, verschiebe« wir die Differenzen ans «in
Jahr . Denn in Zeiten der Gefahr ist keine Seltenheit zur Di »,
kusston, und wenn es brennt , so muß das Feu« gelöscht werden . Wenn
man auch die Differenzen nicht zu überschätzen braucht , so ist doch eins
zu beachten, jetzt wo unsere Feinde sich zusammenschlietzen. da dürfe «
wir Katholiken wahrhaftig nicht unsere Kräfte durch innere Streitig¬keiten, und seien ste auch klein, zersplittern .

Knieend empfängt darauf die Versammlung den bif^ fiiche«
Segen .

Hierauf nahm , mit donnerndem Beifall begrüßt , Rttchstagbabge -
ordneter

vr . Freiherr von Hertling - München
das Wort zu seiner Ketteler - Eedächtnisrede , in der er ein«
Besprechung der deutschen Sozialpolitik einflocht.

Wir wissen heute alle, so führte er aus , daß die Proklamiermrgder rechtlichen Freiheit für einen jeden , ausschließlich selbst über seine
Arbeitskraft zn verfügen, gleichbedeutend war mit der Niedcrrcißungaller Schranken , welche frühere Zeiten zum Schutze der Erwerbs -
tätigkeit des einzelne » errichtet hatten . Massenarmnt , wie sieüberall das Aukkoiunicu des modernen Industrialismus begleitet , hat
den erfahruugsmäßigeil Beweis erbracht, daß der frei « Arbeits -
Vertrag dem wirtschaftlich abhängigen Lohnarbeiter keine »
Schutz gegen die Ausbeutung durch den kapitalitiächtigen Unter¬
nehmer zu bieten vermag. Damals aber begann diese Er¬
kenntnis erst an einigen Punkten aufzuleuchten und die i» der
Presse wie in den Parlamenten herrschende Patttt war cifttgst
bemüht , den Sachverhalt zu verdecken und keinen Zweifel an der
Richtigkeit der allein seligmacheiiden M a nch e sterd o ktri n auf -
kommen zu lassen . Um so größer war die Bedeutung der Tatsache ,
daß jetzt nicht ein neuer revolutionärer Agitator im Lichte jenerErkenntnis Kritik an den sozialen Verhältnissen übte, um die Massen
aufzinegen , sondern ein katholischer Bischof , ein Man » von
unzweifelhaft konservativer Gesinnung seine Stimme erhob .

Zn einem großen Teile hat die deutsche Gesetzgebung der
letzten drei Jahrzehnte die Forderungen Krittlers erfüllt .
Nach einer Richtung hin ist sie weit darüber hinanspegangeu .
Fürst Bismarck war cs , der die neue Aera der Sozialpolitik in
Deutschland begründete. Bestimmt wurde er dazu durch das Au -
wachsen der sozialrevolntionären Partei und die Hoffnung , die Ar¬
beiterschaft und mit ihr ganz allgemein die minderbegüterten Volks -
klaffen dadurch an den Staat zu feffeln , daß ihnen auf gesetzlichem
Wege Wohltaten aus den Mitteln der Gesamtheit zugewiescn würden .Sein Interesse galt daher nicht so sehr d« Arbeiterschutz-
gesetzgebuiig . auf die er nur zögernd und wiederstrebend
einging , sondern der Arbeiterversicherung .
Hier ist das Deutsche Reich vorbildlich für alle anderen Länder
geworden . Aber mit dem von Kctteler eingenommenen Stand¬
punkt verträgt sich weder der dcuuit verbundene weitgehende Zwang ,
noch der Zuschuß aus Rcichsmitteln. Ob er sich dem Drange der
Verhältnisse , wie andere, gefügt nnd die Entwicklung mitgemacht ,nnd eingewilligt hätte , den Staat mit neuen Kompetenzen auszu¬
statten . — vermöchte das zn entscheidend Ihm bleibt das große
Verdienst , als einer der ersten die Hand an die klaffende Wunde
der Zeit gelegt zu haben. Aber nicht nur das . Die heutige Rich¬
tung der Sozialpolitik fördert mir zn leicht eine Denkweise die über¬
all an die Stelle freier Initiative den toten Mechanismus staatlicher
Maßnahmen setzen möchte. Demgegenüber kan» es nur nützlich sein,
sich vom Bischof Krittler an den überragenden Wert echter Sittlich¬
keit und freier Liebetat erinnern zu laffen. (Lebh. Beifall ).

Der Redner schloß : Was die Zukunft , vielleicht eine nahe
Zukunft , bringen wird, wir wissen cs nicht und es fehlt nicht an
warnenden Zeichen . Rings imt uns her sind die Mächte der
Finsternis an der Arbeit , ben Glauben an Gott und das Jenseits ,an Offenbarung und Erlösung aus den Herzen der Menschen z«
reißen , und die von dem Ucbermaß ihrer materiellen Erfolge trunken «

Professor Seege r-Breslau mit einer Ansprache eröffnet , in der d«
Redner die Richtlinien zwischen dem Zusammenhang 'der Anthro¬
pologie mit den verwandten Disziplinen zog. Professor S ö ß 1 11»
Stuttgart überbrachte dem Kongreß die Grüße des wütttembergifchen
Kultusministeriums . Rach weiteren Begrüßungsansprachen über¬
nahm Hofrat Tolt -Wien den Vorsitz, worauf die wissenschaftlichen
Vorträge begannen . Am Nachmittag wurde eine vorgeschichüiche
Anfiedlung in Eroß -Eattsch besichtigt.

— Berlin , 8. Aug. (Tel .) Auf der Strecke B « li «—Wiesbaden
haben Versuche » mehr« e Gespräche gkeichzeittg auf ei« nnd demselben
Fernsprechapparat zu erledigen, einen vollen Erfolg gehabt .

) ! ( Rom, 8. Aug. (Privattel .) In der hiesigen Akademie
der heiligen Caecilie hat man, wie Pariser Blättern von
hier gemeldet wird , ein Manuskript von Franz Liszt entdeckt,
betitelt : „Opus Roma « nodili ". Es stellt eine Hymne dar zv
Ehren Roms und seiner Einwohner .

Die Trauerfeier für Reinholb Begas .
— Berlin , 7. Aug. In der Stühlerstraße in dem neben der

Wohnung gelegenen Melier fand heute mittag eine Trauerfei « für
Reinhold Bega» statt. Zu Aänpten des mit Blumen reich geschmück¬
ten Sarges war der Fttedensengel vom Berliner Rationaldenkmal
aufgestellt , und andere Werke des Künstlers hatten zur Seite und zu
den Füßen des Sarges ihren Platz gefunden. Im Austrage des Kai¬
ser» legte Generaladjutant v. Löweufelb «ine» Kranz am Sarge
nieder . Ein Mttglied d« bayrischen Gesandtschaft Lberbrachte eine
Blumenspende des Pttnzregente » Luitpold. Auch d« Reichskanzler
sandte einen Kranz . Die auswättigen KLnstlervereine und Aka¬
demie« waren zahlreich durch Deputattonen vertteten , and« e hatten
durch Kranzspenden des Toten gedacht. Besonders zahlreich hatte
sich natürlich die Berlin « Künstlerfchast zur Feier eingefunden . Das
Knltusministeriu» hatte den Unterstaatsfekretär Schwartzkopff ent¬
sandt . Harmoniumspiel und Ehorgesang « öffneten die Feier . Dann
hielt Past « Drew» die Trauerrede , der ttn Geleitwort des lang¬
jährigen Hausfteundes und Arztes Prof . Schleich folgte . Ehorgesang
schloß die Feier . Hierauf wurde der Sarg zur Bahn geleitet . In
Hambnrg soll di« Fenerhestatt »»- stattfinde ». (Frkst. Ztg .)

/
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W«lt dem Verdecken entgegentaunieln zu lassen . Aber zwei Ding«
stehen fest : Erstens die Kirche Jesu Christi , di« heilig« katho¬
lisch« Kirche . Sie ist kanipf» und sturmgrübt. Sie ist 1800 Jahre
durch alle Stürme hindurchgegangen u»b noch kein Sturm hat fle
niedergeworfen. Sie hat alle Kämpf« bestanden und ist immer in
neuer Schönheit aus ihnen hervorgegangen . Zweitens stehen fest
di « Männer , die mit der Kirche zusammensteben. die ihr Leben
in dem Felsen der Kirche verankert haben. (Dauernder, anhaltender
Beifall .)

Während der Hertlingschen Red« war folgendes
Antworttelegramm des Kaisers

aus Wilheluishöhe eingelaufen :
„Ich habe die freundliche Begrüßung der dort ver¬

sammelten deutschen Katholiken gern entgegengenom -
men und danke bestens für den Ausdruck treuer Er¬
gebenheit. Wilhelm . I . R ."
Der Vorsitzende bracht« im Anschluß an die Verlesung ein be¬

geistert aufgenommenk- Hoch auf de» Kaiser aus. Ferner gab er
eine Reihe weiterer eingelaitfener Telegramme bekannt, so vom Kar¬
dinal - Erzbischof Dr. Fischer , vom Erstbischof von Westminster
und vom soeben verstorbenen Wiener Kardinal G r « s ch a.

Als letzter Redner des Abends sprach der »engewählte
Aischsf von Zprirr , § r. Ianlhadek

über K l e r u S « n d B o l k.
Der Redner verbreitete sich sehr eingehend über die Daseins¬

berechtigung eine- besonderen Priest« ! standes . Immer wieder höre
man die Frage : Warum laufen überhaupt noch die Schwarzröcke in
der Welt herum und noch dazu als ein hochwürdiger Stand? Darauf
erwidern wir : Entschuldigen Sie nur , daß wir auch noch da sind !
(Heiterkeit.) Aber das katholische Voll braucht einen eigenen Priester¬
stand. Auch heute noch ist der Priesterst >nd die Ehrenlegion des
Welterlösers . (Stürmischer Beifall .) Der Pricsterstand ist mit dem
Siegel Gottes gezeichnet und durch die kirchliche Senkung als Gesandt¬
schaft Gottes legitimiert . Die ist in die Welt gesandt, um die Heils¬
wahrheiten der Kirche auch in das zwanzigste Jahrhundert
hineinzuleiten . ( Stürmischer Beifall ). Der Auftrag , den die
A p o st e l erhielten , die Völker zu lehren , hat auch die K e h r s e i t e ,
daß die Völker sich von den Aposteln t a u s e » zu lassen haben .
(Sehr richtig!). Der Gott , der den Sonntag in die Welt
setzte, hat auch den eigenen P r r e st e r st a n d ins Volksleben hinein¬
gegeben. Die Religion ist der festeste Tragpfeiler der menschlichen
Gesellschaft und die Menschen, die dem Volke die Religion rauben ,das sind die eigeutlichen Reichsfeinde.

Aber neben dem Kleru 'S brauche» wir auch das Laien -
apostolat . Der Ausbau des Laienapostolats wird eine der wich»'tigsten Aufgaben der nächsten Zeit sein. (Sehr richtig . ) Wir wollen

lieber auf di« Bergwerke in Marokko verzichten ,
als auf dieses Apostolat . (Großer Beifall ) Sie alle müssen
Apostel werden, auch die Frauen . Hut nicht die Frau ein aposto¬
lisches Werk getan , die einen Ketteler erzog ? (Stürmischer Beifall )Die Katholikentage sind die Exerzitientage des Laien¬
apostolats . Die Katholikentage wollen nicht Hirten¬
briefe schreiben und die Zügel des Kirchenregiments über¬
nehmen , aber sie wollen und müssen den Geist des heiligenB o n i f a t i u S und seines Nachfolgers in Mainz in alle
Kreise der deutschen Katholiken hineintragen . Darum grüßen wir
die Herren ohne schwarzen Rock, die in Parlament und Pressedie Last und Hitze des Tages tragen. (Andauernder Beifall.)Die Männer » die auch in einem Weinberge des Herrnarbeiten oder besser in einem Steinbruch des Herrn. (Heiterkeit und
Beifall.) Wir grüßen sie, weil sie den innigen Zusammenhang aller
Kreise des katholischen Volkes und des Klerus mit dem Volke
dokumentieren. Priesterschaft und Volk müssen sich fest zusaliimen-
schließeu wie die Balken am Kreuz. Dann werden wir unüber¬
windlich sein. (Donnernder, langauhaltender Beifall .)

* * *
• Nach Schluß der Abendversammlnng tagten noch verschiedene
Nebenversauuulungen , darunter eine solche der katholischen Studenten,in der Abg . Erzberger die Festrede hielt. Die Sozialdemo¬kraten und der hiesige Freidenker - Verein veranstalten in den
nächsten Tagen Protestversammlunge » gegen den Katho¬
likentag .

Tages-Mundschau.
Deutsches Reich .

1=3 Berlin , 7. Aug. Bekanntlich liegt dem Reichstag nocheine Novelle zum Strafgesetzbuch vor, die unter anderem eine
Verschärfung der Strafbestimmungen für Beleidigungen durch
die Presse enthält . Die „Deutsche Tageszeitung " versichert in
dem ihr eigenen überheblichen Tone : die „maßgebenden"
Parteien des Reichstages wünschten, daß gerade diese Be¬
stimmungen möglichst bald Gesetz werden . Wir wissen nicht ,wen und was die „Deutsche Tageszeitung " unter maßgeben¬den Parteien versteht. Die nationalliberale Partei jeden-
falls hat gegen diese Teilreform die stärksten Bedenken, und,

Vermischtes.
l---- Landau (Pfalz ) , 7. Aug . In der vergangenen Nacht

mache der 36jährige verwitwete Agent Eugen Kuhn in seiner
Wohnung einen Selbstmord - und Mordversuch, indem er den
Gashahnen öffnete, um sich und seine 8jährige Tochter zuvergiften . Das^ Kind konnte aber noch gerettet werden.
Kuhn selbst erhängte sich darauf . Nahrungsjvrgen sollen das
Motiv zur Tat sein .

— Berlin, 7. Aug. Gegen den Verkauf von Speiseei» an Schul¬kinder wird jetzt von den Behörden allgemein einzeschritten. Au?Grund eines Urteils des Kammergerichts , nach dem Polizeiverord¬
nungen , die den Verkauf von Speiseeis an Schulkinder unter 14 Jah¬ren auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen usw . verbieten , rechts¬gültig sind , ersuchen jetzt die Regierungspräsidenten die Landräte,Polizeiverwaltungen und Gemeindevorstände , überall da , wo sich ein
Bedürfnis zu einem solchen Polizeiverbot herausstellt , eine entspre¬
chende Verordnung zu erlaffen.

tod Budapest, 7. Aug. In der ungarischen Gemeinde
Edeleuq wurden der Gastwirt und seine Frau in der Nacht
zum Sonnag im Schlafe durch Axthieb« ermordet . Die Schwe -
fter des Gastwirtes wurde mißhandelt und tödlich verwundet ,
ste « lag ihren Verletzungen am Nachmittag . Die Täter er¬
beutete« Juwelen und 1000 Kronen . Der Tat verdächtig
find Wanderzigeuner .

M Rew -Pork , 7. Aug. (Tel .) Im Eßzimmer in seiner
Wohnung in Chicago wurde der bekannte Unternehmer JosefVacek ermordet aufgefunden. Der Tote hatte eine Kugel inden Kopf erhalten . Sein 17 Jahre alter Sohn gestand» daß er
seinen Vater erschaffen habe, um sich die Mittel zu einem«rbeitslose« Leben zu .verschaffen .

Hitze «nd Gewitter .,n- Karlsruhe» 8. Aug . Das trockene und schöne Wetter dauert
heute erwartungsgemäß fort; eine weitere Steigerung der Tempera¬tur ist nicht « eh« eingetretea und di« Hitze hält sich allmählich in er¬
träglicheren Srenzen . Der Grund hierfür ist der anhaltende leichte

soweit uns bekannt, werden diese Bedenken auch von anderen
Seiten geteilt .

) ( Berlin , 8. Aug . (Privattel .) Im heutigen „Vor¬
wärts " beruft der Parteivorftand der sozialdemokratischen
Partei auf Grund des Organisationsstatuts den diesjährigen
sozialdemokratischen Parteitag auf Sonntag , den 10. Sep¬
tember, abends 7 Uhr, nach dem Volkshause in Jena ein . An
die um 7 Uhr erfolgende Eröffnung schließt stch die Konsti¬
tuierung des Parteitages , die Festsetzung der Geschäfts - und
Tagesordnung und die Wahl der Mandatsprüfungskommission
an . Die Verhandlungen der folgenden Tage finden in dem
gleichen L«kal statt . Vor dem Parteitag findet , wie wir
schon frü ^ . mitteilten , am 8. und 9. September im Gewerk¬
schaftshause zu Jena die diesjährige Frauenkonferenz statt .

Idä Paderborn , 7. Aug. (Tel .) Der Landtagsabgeord¬
nete Dr . Würmeling erklärte in einer Zentrumsversammlung
in Marburg , daß für die kommenden Reichstagswahlen im
Kreise Höxter-Warburg ein Kandidat aus dem Kreise, also
nicht wieder Professor Dr . Martin Spahn jun . aufgestellt
werden würde.

---- Stuttgart . 7 . Aug . Der Finanzausschuß der Ersten
Kammer beantragt , dem Lotteriegesetz sowie dem Staatsver¬
trage zwischen Württemberg , Bayern , Baden und Preußen
zur Regelung der Lotterieverhältniffe zuzustimmen.

Frankreich.
□ Paris, 7 . Aug . (Privat.) Die militärische Aviatik hat in

Frankreich einen neuen großen Erfolg zu verzeichnen, da Hauptmann
Julien Felix in Etampes die höchste bisher erreichte Höhe von 3350
Meter zu verzeichnen hatte . Julien Felix wurde am 18. März 1869
in Limoges geboren, durchlief die polytechnische Schule und ist seit 1899
Hauptmann. Er gehört der kolonialen Artillerie an. Am 19. Ok¬
tober 1919 erwarb er sein Patent als Aviatiker und leitet seither die
militärische Schule der Aviatik in Etampes. Der entscheidende Auf¬
stieg dauerte eine Stunde und drei Minuten, während das Nieder¬
steigen nur zwölf Minuten in Anspruch nahm .

Rntzland«
bä Petersburg , 7. Aug. Senator Graf Medem hat be¬

schlossen , etwa tausend Beamte der fibirischen Bahn wegen Be¬
truges , Bestechlichkeit und Unterschlagungen dem Gericht zu
übergeben. Da die Verwaltung der Bahn mit dieser Ent¬
scheidung unzufrieden war , wurde die Prüfung der Revision
des Grafen Medem dem früheren Eisenbahnchef in Tomsk,
Eolubin , übertragen , der seiner Zeit wegen zahlreich« Unter¬
schlagungen vom Grafen Medem entlassen worden war .

Kadrfche Chronik.
: : Karlsruhe , 8. Aug. Die Mitgliederversammlung des

badischen Sängerbundes findet am Sonntag , den 10. Septem¬
ber , vormittags halb 9 Uhr , im Realschulgebäude in Singen
statt . Auf der Tagesordnung steht eine Reihe wichtiger, von
Bundssvereinen gestellter Anträge , u. a . Festlegung des nächsten
Sängerbnndesfeste », Verleihung von Ehrenzeichen an Sänger ,
die 25 Jahre einem Verein des Bundes ununterbrochen ange¬
hört haben , und zwar ohne Rücksicht darauf , ob diese Sänger¬
tätigkeit in einem und demselben, oder in verschiedenen Bun¬
desvereinen ausgeübt worden ist.

: : Schwetzingen , 7. Aug. Schwer getroffen vom Schicksal
wurde in diesen Tagen die Familie des Baumeisters Christian
Wipfing « hier . Kaum deckt die Erde den durch einen Un¬
glücksfall so jäh aus dem Leben gerissenen hoffnungsvollen 17-
jährigen Sohn , so folgte ihm heute der schon längere Zeit krank
darniederliegende Bat « im Tode nach . Der harte Schlag, den
die Familie erlitt , hatte dem hochgeachteten Mann den Todes¬
stoß versetzt .

Friedrichsfeld (A. Schwetzingen) , 7. Aug . Gestern ist im
Krankenhaus in Heidelberg der Reisende Heffelbacher, Schwiegersohn
des früheren Pflugwirts Oberbauer, an einer Hirnhautentzündung
gestorben. Die Krankheit rührte von einer Famili -nschlägerei her,
bei der Heffelbacher von seinem Schwiegervater , den er mit dem Re¬
volver bedroht haben soll , einen Meflerstich in den Kopf erhalten hat.

CI Heidelbttg , 7 . Aug . Am gestrigen Sonntag wurde in
sämtlichen evangelischen Kirchen , rin Ukas des Diözefanaus -
schuffes verlesen, welcher die heutige Vergnügungssucht , die all¬
zu vielen Festlichkeiten scharf kritisiert und das unkirchlkche
Leben vieler junger Leute verurteilt . Mit warmen Worten
bittet die Synode , diesem gottentfremdeten Wesen Einhalt zu
tun und über dem geringen Maß von nüchterner Fröhlichkeit
die sonntäglichen Gottesdienste nicht zu vergessen .

X Heidelbng, 8 . Aug. Gestern mittag wurde dem
Schilltmann , Vater mehrerer Kinder, im Königstuhltunnel beim Ab¬
springen vom Zug das rechte Bein vollständig abgeschlagen. An
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

( : ) Mondfeld (9t. Wertheim ) . 7 . Aug . Im n he elege-
nen Wald erhängte sich der verheiratete Dreher Joseph

Nordostwind, sowie die stärkere und längere Wärmeausstrahlung in
der Nacht. Infolgedessen liegen die Morgentemperatmen jetzt stän¬
dig tiefer und es ist daher nicht mehr zu erwarten, daß das Thermo¬
meter in den Nachmittagsstunden den 30er Grad erreichen wird.
Gestern abend 11 Uhr betrug die Temperatur 22 * Celsius , in der
Nacht sank sie bedeutend unter 29 ° Celsius und betrug um 7 Uhr früh
erst 18,7° Celsius. Die Periode der größten Hitze dürfte daher end¬
gültig vorbei sein ; umso größer ist aber die Besorgnis infolge der
Trockenheit und Dürre. Der Luftdruck ist heute neuerdings gestiegen
und da auch der Feuchtigkeitsgehalt der Lust gering ist, so stehen nicht
einmal weder lokale Gewitter noch Gewitterregen in Aussicht.

«t . Konstanz. 7. Aug. An den Folgen eines Hitzschlages
stark hier der llnterfteuerman « Motz .

-- - Prag , 7 . Aug. Ueb« Stadt und Umgebung ging ge¬
stern ein furchtbares Unwett « nieder , das großen Schaden
anrichtete. Die Garderobe der Badeanstalt in Moldau wurde
vom Unwetter losgerissen. Etwa 80 Personen verloren ihre
Kleider.

bä Petersburg , 7. Aug. Aus d« Mandschurei treffen
Nachrichen über gewaltige Platzregen und Ueberschwemmun-
gen ein . Viele Dörfer stehen unt « Wass« . Ja eine «
Dorfe ertranken über 700 Chinese «, ln d« Nähe
der Station Duizinschen über 408 .

UnglüSsfalle .
— Innsbruck , 7 . Aug. Der auf einer Radtour befindliche

akademische Maler Bergen aus München stürzte auf der steilen
Straße nächst Seefeld und erlitt eine schwer« Gehirn -
erschütterung.

— Newyork, 8 . Aug . (Tel.) Als der Paffagierdampftt „Colum¬
bia" der Ancherlinie einen gefährlichen Zusammenstoß mit einem
Eisberge hatte, faßen die Passagiere beim Diner und die Maschine«
waren wegen des Nebels ongehalten . Das Vorderteil des Schiffe»
bohrte sich in den Eisberg ein . T - nenschwcre Eisblöcke donnerten
auf das Deck. Auf das des Kapitäns „Volle Fahrt
zurück !" machte sich der Dampfer lcurgjanr los. Die Bugplatte« des *

Ko»«. Der Grund des Selbstmordes liegt in einem körper¬lichen Leiden.
$ Walldürn . 7. Aug. Am 5.» 6. und 7. d. Mts . fand in denMauern der hiesigen Stadt das Maia -Reckarau-Tnrnfest unddamit in Verbindung die Einweihung der Turnhalle des hie,figen Turnvereins statt . Es war eine sehr große Zahl Turnerund Fremder erschienen .
:£> Wertheim , 7. Aug. Der hiesige Arieit « ver«in , einer der

ältesten Vereine , beging gestern bei schönstem Wetter und reg¬ster Beteiligung die Frier seines 50jährigea Bestehens. Slnt '
Vorabend fand unter Mitwirkung der Stadtkapelle ein hübsch
verlaufenes Bankett im Kettensaale statt . Am gestrigen Fest¬
zug in der festlich geschmückten Stadt beteiligten stch alle hie¬
sigen Vereine und die Mehrzahl der gegen 70 angemeldeten
auswärtigen Vereine , Ehrenjungftauen an der Spitze. Auf dem
Festplatz bei der Turnhalle , wo auch Fürst Ernst anwesend war .sprach der 1 . Vorstand des Vereins . H« r Maurermeister
Bischofs und d« Bürgermeister als Vertreter der Stadtge -
meinde. Heute findet eine Nachfeier mit Volksbelustigung und
Tanz statt .

Lahr , 7. Aug. Eine hier wohnhafte 98 Jahre alte
Witwe beging in der vergangenen Nacht Selbstmord . Das
Motiv der Tat ist unbekannt .

* Katzenmoo» (A. Waldkirch) , 7. Aug. D« Landwirt
Matth . Klausmaan hier kam beim Fällen ein« Eiche so un¬
glücklich unt « den abgehaueaen Baumstamm , daß er stch einen
Bruch des linken Unterschenkels zuzog .

Freiburg . 7. Aug. Ein an einem elekttischen Aufzug
beschäftigter 26 Jahre alter Taglöhner wurde von einem
Rade erfaßt und « litt dabei schwere Verletzungen.

) - ( Ehrenstetten (A. Staufen ) , 7. Aug. Gestern fand
hier in feierlicher Weise die Grundsteinlegung zur katholischen
Kirche statt . H« r Eeistl . Rat Dekan Steig « von Kirch¬
hofen nahm die Weihe des Grundsteines vor.

fb Obereschelbach (A. Villingen) , 7. Aug. Am Samstag wollte der
29 Jahre alte Knecht Karl Storz nach getaner Arbeit im Grund ein
Bad nehmen. Er ertrank dabei an einer 2Y» Meter tiefen Stelle.

Eresgen (A. Schopfheim) , 7. Aug . Hier schlug gestern abend
der Blitz in die Scheune des Landwirts Tscheulia, die vollständig in
Flammen aufging . Die abgebrannte Scheune enthielt noch beträcht¬
liche Ernte-Vorräte vom letzten Jahre her. — Am Säcking« Bergse«
brach gestern ein klein« Waldbrand aus, der bald gelöscht werden
konnte.

$ Böblingen (A. Engen) , 7. Aug . Eest« n abend brannte
das Gasthaus zum „Mond " samt Oekonomiegebäud« (Besitzer
Joseph Länder ) vollständig nieder . Das Vieh konnte geret¬
tet werden . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

st . Radolfzell, 7. Aug. In den allernächsten Tagen findet
hier Bürgermeisterwahl statt . Bürgermeister Niedling « hat
seine Kandidatur aus den BLrg « meisterposten znrückgezogen .
Als einziger Kandidat steht für Radolfzell Rechtsrat Dr ,
Dietrich-Konstanz, dessen Wahl im Falle d« Annahme
sich « ist.

st . lleberlingen . 7. Aug. Beim raschen Fahren mit sei¬
nem Rad auf der steilen Aufkircherstraße stürzte der I8jäh .
rige Elasergeselle Schwanz und zog stch schwere Verletzun¬
gen zu.

st . Markdorf (A. lleberlingen ) , 8. Aug . Die hiestge
freiwillige Feuerwehr feierte am vergangenen Sonntag ihr
SOjähriges Stiftungsfest .

X Konstanz, 7. Aug. Großherzogin Luise empfing am
letzten Samstag nachmittag auf Schloß Maina « den Besuch des
Königs und der Königin von Württemberg . Die Herrschaften
kamen mit Sonderboot von Friedrichshafen an und kehrten
abends dahin zurück.

«t . Konstanz, 7. Aug. Am letzten Samstag wurde hier
ein hiesiger Wirt wegen Saecharinschmnggels »« haftet . — In
der Rheinbadeanstalt Stromeynsdorf ist am vergangenen
Sonntag der 23jährige Buchbinder Armin Schubert aus Son¬
nenberg (Thüringen ) ertrunken . Die Leiche kointe noch nicht
gefunden werden . — Die Leiche des am Freitag abend bei
der Rheinbrücke ertrunkenen 3jährigen Kinde» wurde am
Sonntag gefunden.

Aus der Uestdem .
Karlsruhe , 8. August.

Q Geschäftsjubiläum . Wie unseren geschätzten Lesern schon be¬
richtet, konnte die weit über die Grenzen unseres Heimatlandes be¬
kannte Firma I . Ettling« «. Worms« , Eisen und Metalle en gros
u . en detail, Herrenstraße 7/9 hier , am 4. d. Mt», die Fei« ihres
hundertjährigen Bestehens begehen. Eingeleitet wurden die Festlich¬
keiten durch das am Vorabend seitens des bekannten , unter der treff¬
lichen und bewährten Leitung des Herrn Karl BShring« hi« stehen¬
den Harmonie -Orchesters dargebrachte Musikständchen, das allgemei¬
nen Anklang fand und bei allen Beteiligten Festesstimmung erweckte .

„Columbia " wurden IS Fuß weit eingedrückt, der Backbordank« weg-
gerissen . 9 Fuß tief drang da» Wass« in den Laderaum , bevor das
Leck geschlossen werden konnte. Mehrere Passagiere erlitten Knochen-
vrüche . Der Man« am Ausguck wurde unter dem fallende« Eis
begraben und wurde bewußtlos hervorgezogen.

Bra «d-.̂ »tastrovlren .
A Trier , 7. Aug . Bier Bauernhöfe in Pohlbach wurden

mit der gesamten Ernte , viel Lieh und Geflügel durch Eroß -
feuer vernichtet.

Wchaffenburg, 7. Aug . (Tel .) Heute nachmittag kurz
nach 5 Uhr entstand aus dem Eugenberg , einem Wallfahrtsort /
ein riesiger Waldbrand , der das Kloster und die Kirche, in der
sich die Gruft des Fürsten von Löweastein befindet und in der
auch der Thronprätendent Don Pedro von Portugal begraben
liegt , bedroht. Das 2. bayerische Jägerbataillon ist zur Hilfe¬
leistung mittels Extrazug dorthin «- gegangen.

---- Bozen, 7 . Aug. Der Schaden, den der Waldbrand bei
Fraazeasfeste angerichtet hat , beträgt schon Sb « zwei
Millionen . Trotz des nächtlichen Gewitterregens , der den
Jungwald rettete , brennt der Hochwald weiter .

Epidemien .
<= Berlin , 7. Aug. Die zu den größeren Kavallerie -

Übungen im Lager von Alten -Erabow vereinigt gewesenen
Regiment « der Earde -Kavallerie -Diviofin sind am 5 . August
von Alten -Erabow tu ihren Standort abmarschiert. 19 Mann
mußten zum Teil wegen Darmerkrankungen im Lazarett
znrückgelassen werden. Durch bakteriologische Untersuchung
wurde feftgestellt, daß die Ruhr nirgends vorliegt ; alle hiervon
abweichenden Nachrichten verschiedener Blätter beruhen auf
irrigen Annahmen .

>--- Pari », 7. Aug . (Tel .) Das Jnstttut Pasteur hat eine
Quantität Eholeraserum nach Marseille gesandt , wo mehrere
Fälle von Cholera gemeldet worden find. Der Erfinder des
Serums , Dr . Salombini , wird persönlich die Anwendung de»
Serum » überwache«.
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Für diese erwiesene Aufmerksamkeit dankte Herr Jonas Ettlinger in
bewegten Worten . Am Jubeltage selbst liefen zahlreiche Glückwunsch -
telegramme ein , die ebenso wie die vielen Blumengewinde den deut¬
lichsten Beweis der allgemeinen Beliebtheit der Jubelfirma lieferten .
All diese Ehrungen erreichter das Keckste Ziel , als bei den Herren
Chefs , wie auch den Angestellten bekannt wurde , daß dem Seniorchef
Herrn David Ettlinger vom Eroßherzog das Ritterkreuz 2. Klasse des
Zähringer Löwenordens verliehen worden sei. Auch hier ergriff Herr
Jonas Ettlinger wieder das Wort , das in ein begeistert aufgenom¬
menes Hoch auf unseren allseits beliebten und verehrten Landes -
fürsten ausklang . Das Personal gab seiner Verehrung und Dankbar¬
keit durch ein sinniges Geschenk — Bildnis der Stammhäuser in ge¬
schmackvoller Umrahmung — und der Versicherung stets treu und fest
jum Hause zu halten , Ausdruck. Am Samstag abend vereinigte die
Jubelfirma ihr Arbeiterpersonal in der Alten Brauerei Bischofs ,
während sich die kaufmännischen Angestellten einer freundlichen Ein¬
ladung ihrer Herren Chefs Folge leistend am Sonntag abend zu ge¬
mütlichem Zusammensein in der Karl Friedrich -Loge, Lammstraße 4,
einfanden . In zahlreichen Reden wurde die Jubelfirma , deren
Gründer und jetzige Inhaber gefeiert und insbesondere auch des guten
Einvernehmens zwischen Prinzipalen und Angestellten gedacht. Nicht
endenwollenden Beifall rief die Bekanntgabe einer Stiftungsurkund «
des Herrn Jonas Ettlinger hervor , nach welcher er aus eigenen
Mitteln einen Fonds von 10000 Mark begründete , der durch spätere
Zuwendungen erweitert werden soll und dessen Ansen zur Beihilfe
für unverschuldet in Not und Bedrängnis geratene Angestellte dienen
werden . Diese so hochherzige Stiftung , neben namhaften Geldgeschen¬
ken . die die Jubelfirma ihren Angestellten aus Anlaß dieses so selte¬
nen Festes überreichte, sprechen mehr als Worte und werden die so
schön verlebten Tage und Stunden allen Beteiligten in unvergeßlicher
Erinnerung bleiben .

v Der Oesterreichisch -Ungarische Hilfsverrin , e. veranstaltet
aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers Franz Josef von Oesterreich
am Freitag , den 18. August d. 8 Uhr abends , eine Feftvorstellung
im Stadtgarten -Theater » auf welche wir aufmerksam machen. Rach
Schluß der Fest-Vorstellung findet im Stadtgarten noch bei Konzert
eine Lampion -Polonaise und Tanz statt . Der Reinertrag fließt der
llnterstützungskasse des Oesterreichisch -llngarischen Hilfsverein zu.
(Näheres stehe Inserat .)

X Eartenkonzert . Im Garten des Hotel -Restaurants „Friedrichs¬
hof" findet heute Dienstag ein großes Militär -Konzert , ausgeführt
von der vollständigen Kapelle des S. Badischen Feld -Artillerie -Regts .
Nr . 50, unter Leitung des Kgl . Obermusikmeisters Schotte» statt .

lleber das Kilianfche Männer -Doppel -Quartett , das am Don¬
nerstag , 10. August, im „Friedrichshof "

, und am 12 . August im
»Kühlen Krug " konzertiert , schreibt die „Württemb . Ztg ." : Das Dop¬
pelquartett , das aus Mitgliedern verschiedener erstklassiger Theater
Deutschlands, der Schweiz und Amerikas besteht, verstand es, sich den
Beifall der Zuhörer im Sturm zu erobern . Die ausgezeichnete Weise,mit der all die Vorträge zu Gehör gebracht wurden , hatte zur Folge ,daß trotz des reichhaltigen Programms keine Ermüdung eintrat , son¬dern sich im Gegenteil der Beifall bi» zum letzten Gesang steigerte. —
Das „Stuttgarter Tagblatt " schreibt: Gin vorzügliches Stimmaterial ,deutliche Aussprache, lebendige Mimik und eine bei der Größe des
Raumes fast allzu subtile Behandlung des Pianos ließen fast ver¬
gessen, daß es sich nur um eine „kombinierte " Truppe handelte und be¬
wiesen, daß man Sänger vor sich hatte , die .Lenzesgebot die süße Rot "
die Kunst des Gesanges gelehrt hatte .A Beratungsstelle für Säuglingsfiirsorge . Bei der jetzigen heißenWitterung , die den Kindern im ersten Lebensjahr so leicht verhängnis¬voll werden kann, macht die Abteilung VI de» Bad . Frauenvereinsfür Säuglingsfürsorge auf die unentgeltlichen ärztlichen Beratung »,
stunden für Säuglinge aufmerksam. Sie werden abgehalten : Montag ,Dienstag , Donnerstag und Freitag von 5—6 llhr in der Steinfttaße(im sogenannten Neubau des alten städt. Krankenhauses ) und Mitt¬
wochs von 4—5 llhr im neuen Vinzentiushaus und von 5—6 Uhr imalten Rathaus in Mühlburg .* Hastiges Trinken kalter Sache« bei der herrschenden ungewöhn¬
lichen Hitze ist zu vermeiden . Zur Erfrischung genügt bereits ein vor¬
sichtig genommenes Schlückchen, das , bevor es heruntergeschluckt wird ,erst einen Augenblick in der Mundhöhle zu bewege« ist. Mehrmalsam Tage ist ein Ausspülen des Mundes mit kaltem Wasser vorzu¬nehmen. Saure Sachen ohne Zuckerzusatz find möglichst zu meiden,da sich aus ihnen » wie bekannt sein dürste , die heftigen , grade in der
heißen Zeit sehr gefährlichen Darm - und Magenkoliken entwickekn .§ Unfälle. Ein in der Bahnhofstraße beschäftigtes Dienst¬mädchen wollte gestern abend 8 llhr einen Hafen kochende »
Wasser aus der Küche zur Waschküche tragen, wobei es ansglitt
sind mit dem Wasser z« Boden stürzte. Es zog sich dabei anden Armen und an der Brnst nicht unerhebliche Brand¬
wunden zu. — Am Rheinhafen verunglückte heute morgen8 llhr ein lediger Schiffer beim Verladen von Langholz. Sein
Mitarbeiter ließ den Balken plötzlich fallen, so daß derselbe dem
Schiffer so unglücklich an den Kopf schlug, daß er bestnnungslo»
und aus mehreren Wunden blutend zu Boden fiel . Rach An¬
legung eines Notverbandes wurde der Verunglückte durch die
h?rbeigerufene Rettungswache mit dem Krankenautomobil ins
städtische Krankenhaus gebracht.

Aus dem gewerblichen Koben.
jd Kehl, 7. Aug . Hier macht sich ein außergewöhnlicher Milch¬mangel fühlbar , der der trockenen Witterung zuzuschreiben ist. In

Sundheim bezahlen die Händler gegenwärttg 18—18,5 Pfennig proLiter ; der Milchaufschlag ist allgemein . Wenn das so weiter geht,wird fich der Zustand zu einer förmlichen Milchnot auswachsen.
() Emmendingen, 7. Aug. Auch hier ist infolge der

langandauernden Hitze der Milchpreis in die Höhe gegan,
gen. Die Milchhändler haben sich auf einen Preis von 22
Pfennig pro Liter geeinigt.

Nürnberg, 7. Aug. In sämtlichen Fabriken der Spiel¬
warenindustrie, ausgenommen die der Gebr. Bing Akt.-Ges.,die dem Verbände bayerischer Metallindustrieller nicht an-
gehört , ruht heute dre Arbeit» teilweise infolge der Anssper¬
rung, teilweise infolge des Streiks, dem sich auch die christlich
organisierten Arbeiter angeschlossen haben.

— Rewyork , 7. Aug. Am Sonntag kam es anläßlich des
Straßembahnerstreiks in Coney Island zu ernsten Zusammen¬
stöße« zwischen der Polizei und der Menge. Zahlreiche
Straßenbahnwagen wurden zerstört. Die Polizei machte von
ihrer Schußwaffe Gebrauch. 18 Personen wurden durch
Schüsse verwundet.

Von der Kuflfchiffahrl.
4 - Karlsruhe, 8. Aug. Das Luftschiff »Schwaben* über¬

flog heute vormittag gegen y29 Uhr in ruhigem Flug in
nordwestlicher Richtung unsere Stadt .

--- Berlin , 8. Aug. (Tel .) Auf dem Flugplätze Johannis¬
tal hat gestern der Ivv. deutsche Flieger seine Pilotenprüfnng
glücklich bestanden . Dieser schön« Erfolg der deutschen Aviatik
wurde innerhalb des kurzen Zeitraumes von 1y2 Jahren
erzielt.

) ! ( Hamburg , 8. Aug. (Privattel .) Der Kaiser hat den
Wunsch ausgesprochen, daß bei den diesjährigen Kaisermanö¬
vern so viele Flieger als möglich mit ihren Apparate« an¬
wesend sein mögen. Es handelt A4 dabei u» eine fteiwil -

lige Teilnahme. Zwei Flieger haben fich bereits gemeldet.Man glaubt, daß vier rcker fünf der Einladung Folge leiste«
werden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

) ! ( Berlin , 8. Aug. (Privattel .) Die Herbstmanöverder aktiven Schlachtflotte werden sich nach längeren Jahrenwieder einmal im östlichen Teile der Ostsee und besonders in
den Danziger Gewässern abspielen .

hd Hamburg , 8. Aug. Ein großartiges Unternehmen wird
demnächst in Angriff genommen werden ; es handelt sich um die
Verbindung der Insel Sylt mit dem Festlande. Ein 12 bis
13 Kilometer langer Damm soll errichtet werden, der eine der¬
artige Stärke haben soll, daß er für den Bahnverkehr geeignet
ist. Dadurch entstehen zwei Buchten , in denen sich bald große
Schlickmassen ansammeln dürften , die dann langsam die Inselmit dem Festlande verbinden. Man rechnet damit, daß zwischender Insel Sylt und dem Festlande viele Hektar fruchtbaren
Marschlandes entstehen .

bä Wien , 7 . Aug. Wie hier verlautet , soll im Herbst der DichterPeter Rosegger und der frühere Präsident des Abgeordnetenhauses ,Pattay , ins Herrenhaus berufen werten .
— Rom , 7. Aug. Der »Osiervatore Romano " veröffentlicht heuteabend folgende Rote : Der Papst , der von der Halsaffettion , die ihn

kürzlich befallen , beinahe vollständig wiederhergeftellt ist, leidet seit
gestern abend an einem leichte« Gichtanfall am rechte« Knie . Er
wird auf Anraten der Aerzte sich an kirchliche « Handlnnge « nicht be¬
teiligen .

— Lissabon, 8. Aug. In der Rattonalversammlnng wies gesternbei Beratung der Subvention von Geistlichen aus Anlaß des Trea -
«nagsgesetze» ein Deputterter auf die Möglichkeit internationaler
Konflikte hin, da 23 Reklamationen wegen Vergehens gegen das
Eigentum eingebracht worden feien, die die Unterstützung der «««•
» StHgen Gesandtschaften gefunden hätten . Der Minister des Aeußer«und der Justiz « inifter bestritte» die Möglichkeit internattonaler
Konflikt«; die Versammlung billigte die Haltung der Regiernng .

Zur Lpiouageaffäre in Breme «.
----- Bremen, 7. Aug. Von zuständiger amtlicher Stelle

wird zu der Mitteilung über die angebliche Verhaftung eines
englischen Spions in Bremen mitgeteilt , daß von einer Ver¬
haftung nichts bekannt ist.

äs Bremen, 8. Aug. (Privattel .) Trotz eines amtlichenDementis bestätigt es sich, daß hier ein englischer Spion ver¬
haftet worden ist und alle über die Spionageangelegenheit
gemachten Mitteilungen durchaus auf Richtigkeit beruhen.Es ist sogar als feststehend zu bezeichnen, daß die neue An¬
gelegenheit in Zusammenhang steht mit den in den letzte«
Wochen vorgenommenen Verhaftungen englischer Spione , ins¬
besondere mit dem Fall Schnitz, und auch mit der Angelegen¬
heit der berits abgeurteilten Offiziere French und Brandon.Der jetzt Verhaftete scheint genau nach dem Muster der Letzt¬
genannten gehandelt zu haben . Die Behörden verweigern
noch immer jede Auskunft. Der Verhaftet« ist in Bremer¬
haven beobachtet worden, wie er die Uferbefestigungen photo¬
graphierte. Es sollen außerdem noch weitere Untersuchungen
gegen andere Personen » die der Spionage verdächtig find,schweben.

Die Ereignisse in Marokko.bä London . 7. Aug. Die „Daily Mail " meldet aus
Tanger , daß das spanisch « Transportschiff „Carlo« V ."
weitere 400 Maun Seesoldaten und der Kreuzer „Pelago "
50 Seesoldaten und eine Militär -Kapelle in Larrasch gelandet
haben . _

Die deutsch-franzSfischen Marokkoverhan- lnnge « .
L Parts , 6. Aug. (Privat .) In der Marokkofrag « ist insofernein großer Schritt geschehen, als stch jetzt in Frankreich niemand mehrdaran stößt, daß die französisch« Handlungsfreiheit in Marokko durcheine koloniale Abttetung an Deutschland « kaust werden muß , aber

über die Größe des Tauschwerte» und die Bedingungen des Handels
gehen die Meinungen noch sehr auseinander . Was bleutet vor allem
die HandlungsfreiheU in Marokko? Rach deutschen Begriffen darf
Frankreich fottfahren , den Sultan militärisch z« unterstützen und seine
Auslandspolittk zu leiten» aber die Deutsche « behalten all « Freiheit ,
stch an den wirtschaftlichen Unternehmungen Marokkos , an Berg -
werken, Eisenbahnen » Sttahenbau und Hafenanlagen zu beteiligen .Damit sind aber gewisse stanzöfisch « Kolonialpolitiker durchaus nicht
einverstanden.

So wird jetzt in der „Petite Rspnblique " ausgeführt ,Deutschland muffe stch in Marokko mit der Handelsfteiheit begnügen ,
dagegen auf Me anderen Gebiete wirtschaftlichen Lebens »ad nament¬

lich auf di« Eisenbahnen verzichten, weil in diesen Fragen die Politttimmer eine hervorragende Rolle spiele. Die „Pettte Rdpnbliqne " ver¬langt außerdem, daß Deutschland daranf verzichte« muffe, die denlsche»Industrielle « zu Unterstütze », die an dem Bahnprojekt beteiligt sind ,das Udschda mit dem algerische« Retze verbinden soll.
»Die Frage der Eisenbahnen und die der Telegraphen sind vonjeher als solche betrachtet worden, die einen politische« Charakterhabe«, behauptet die „Pettte Republique ". So wurde es gehalten beiden internationalen Abmachungen über gewisse Gebiete Chinas , bei« !englisch-russischen Berttag über Persien und anderswo . Die dunkle

Rächt , wottn die deutsch-französischen Verhandlungen fortgeführtwerden , gestattet uns leider nicht, über diesen wichttgen Punkt der Ver¬
handlung unterrichtet zu sein ." Wenn solche Ansichten auch von der
französischen Regiernng vertreten werden sollten , so muß man sich !
darauf gefaßt machen , daß der im Prinzip angenommene Tanschhand^ '
noch laug « nicht abgeschlossen sein wird .

„ _ „ Vom Balkan.— Erttnje , 7. Aug . Bis gestern find über 700 Albanier zurückge¬lehrt . Der König hat den Sultan zur Beendigung des Albanesenanf -
standes telegraphisch beglückwünscht . Die Meldungen auswärtigerBlätter , wonach Montenegro für den Unterhalt der Malissore » Ent¬
schädigung verlange , wird amtlich als «nzutteffeud bezeichnet.Montenegro würde jedes derarttge Anerbiete « entrüstet zurückweisen.---- K- nstantinopel . 8. Aug . Der Minifterrat beschloß, den
Belagerungszustand über Skutari auf zuheben .

Die Unrnhe« in Haiti .
--- Paris , 7 Aug. Dem hiesigen „New-Porker tzerald"

wird aus Port,a « - Prinee gemeldet : Der Gesandte vonNordamerika ließ dem General Leeonte Mitteilen , daß seineTruppen nur mit ungeladene« Gewehren einrücke« dürsten.Die Bedingung des Gesandte« wurde augenommen und die4000 Mann starke Armee Lecontes marschierte fodann in Ab¬
teilungen von 500 Mann ein.

Handel «nd Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 7. Aug. (Offizieller Bericht ) .Kleineres Geschäft war heute in den Aktien der Hamburger Aktien -brauerei vorm . Messerschmitt zu 80 Proz . Von Brauereien waren
noch gesucht Badische Brauerei -Aktten zu 84 Proz . und Durlacher Hof-Attien zu 265 Proz . (267 B .) . Auf den übrigen Gebieten hat sichwenig geändert .

Wasferstand des Rheins .AonSa«^ Hafenpegel. 7. Aug . 3,60 m (5. Aug. 3,64 m).Schnkerinlel, 8. Aug. Morgens 6 Uhr 1 . 64 w (7 . Aug. 1,65 m).Sehl . 8. Aug . Morgens 6 Uhr 2,41 w (7. Aug . 2,13 m).Mara «, & Aug . Morgens 6 Uhr 3,72 m (7. Aug . 3,79 m).Mannheim , 8. Aug, M orgens 6 Uhr 2,90 m (7. Aug . 2,95 m).
_ _ Wasserwärme des Rheins .-j- Maxau . 7. Aug. 25 Grad Celsius.

Vergnügungs - nnd Vereins-Anzeiger.
Mas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag , den 8 . August :
BSrgerverei « der Südweststadt. 8V4 llhr Zusammenkunft i Tyroler« aufm. Verein Frff . a. M. g llhr Versammlung im Prinz Karl .Tnrugemeiude . 8 U. Turn . s. Mitgl . a . Zögl . in der Zentraltnrnhalle .Der . ». Aquarien - «. Terrarienfreunden . 8y3 ll . Sitzung . Landsknecht .

* » u » ikiiii : » (JUU « » - -erhält map durch den täglichen Gebrauch von Myrrholinfeife , dieunter andern das Extrakt des Myrrhenharzes , diesem schon im .Altertum berühmten kosmetischen Mittel enthält .

n Myrrholinse
5872a

Unentbehrlich NahrhaftDm edelste Maisprodtdct

ÜI 111 Ä
für Sappen , Puddings , Frachtspeise osv .

Beatptbfichleln kostenlos durch die Garn Products Oo., BunfettgZ .
Bekömmlich Unübertroffen

e

r Günstige Gelegenheit
znm Einkauf von Kleiderstoffen «nd Seidenstoffen

bietet Ihnen der ltüuumngHverkuuf der Firma ,<»39
^ Carl Büehle , Ittl, A. Schuhmacher , Kaiserstr . 149 . j

1
Ulüftlers

, " '
slenJisMe / ’ . "

J ^ inder -Üalirung

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung für
kleine Kinder .

Für einen Versuch senden eine Probe -
büchse kostenfrei . 6758aMufEler & Cie ., Freibarg i- Brg .

Burchard ’s

„

“ ~ '

l
bietet Ihnen für

Ferien und Reise
enorme Vorteile !

Eine Partie

Kinder-Söckchen . m » ♦ , -E 95 '
Damen-Strümpfe Ä 'S 2 p™ 88 4
Herren-Sch weiBsocken 31-» 95 j

Paul Burcbard
Kaiserstraße 143 - 12290

August

8
Dienstag
Extra-Angebote in

Strumpfwaren

nimmt noch Kundschaft
an in Poliere » vo «

Möbeln bei billigster Berechnung .
B24856 Durlacher -Allee 43,5 .St . r .

ZLtMlW - a . MMch .
S24787.3.2 Kreuzstr . so , 3 . St .

Zu verkaufen.
Ein in bester Lage in Knielin -

gea bei Karlsruhe sich befinden¬
des Wohnhaus nebst Scheuer ,
Stallung u . Garten für jedes Ge¬
schäft geeignet. Zuletzt wurde in
demselben eine Schlosserei mit
Laden betrieben , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Anfragen wolle man an die
Firma L. GeiSmar , Eifenhand -
lung in Bruchsal richten . 7013«

Harmonium ,
tr Marke, kleine- Modell , zwei
gister , spottbillig z« verkaufe ».— ' Ritterstrabe 11, Laden .

JHMrbollMßtilltr
englische Kupferstiche«.Miniaturen ,
zu verkaufen. B24787.4.1

Zäbringerstrasse »4 , parterre .
Roch guterhalt . Lieg » nnd Sid -

wagen zu verkaufen . B24865
_ _ Hardtstrafie SS.

3a «ertmifoi Ää ? ®
Tchneiver -Jakett , Nr . 44.8324854 Gerwigftr . 18 . pari .

G. H. IL A
»Ute Bttef abtzolea.
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Sesterreichisch - Ungarischer
Hitssverein , e. %, Karlsruhe.

Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht
des Fürsten zu Fürstenberg .

Aus Anlaß des allerhöchsten Geburtstages S . M . des Kaisers
Franz Josef von Oesterreich veranstaltet obiger Verein aus gefl .
Entgegenkommen des Herrn Dir . Hagin am

Freitag , den 18 . August ds . Js , 8 Uhr abends .
eine

Feskvorstellung
im Sladgarten - Theater ,

auf welche wir hiermit ergebenst aufmerksam machen.
: In Anbetracht des hohen Anlasses bittet obiger Verein alle hier

und auswärtig wohnenden Oesterreicher und Ungarn , fowre die titl .
Behörden und die geehrte Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬
gebung um ihre gesch. Beteiligung .

Der Verkauf der Billete für alle Plätze ohne Preisaufschlag
findet schon jetzt bei der Firma Ornstein L Schwarz und vom 11 . bis
18 . August bei Geschw. Maos . Kaiserstraße 96 statt . Abonnements¬
karten und Preisermäßigungen haben für diese Vorstellung keine
Gültigkeit .

Nach Schluß der Fest - Vorstellung ist bei günstiger Witterung
den geehrt . Theaterbesuchern der freie Eintritt in den Stadtgarten
gestattet und findet noch bei Konzert eine

Lampion -Polonaise und Tanz
im Freien statt .

Das vollständige Programm wird rechtzeitig in den Tages -
Zeitungen bekannt gegeben.

Der Reinertrag fließt der Unterstützungskasse des Oesterreichisch-
Ungarischen Hilfsverein zu. 12287

Der Vorstand .

Holül -Restaurant „Friedrichshüt“
(Direktion : G. Münzer ). 12291

Heute Dienstag, im Garten :

Grosses Militär =Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

3. Badischen Feld = Artillerie = Regts . Nr. 50.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Schotte.

Eintritt 30 Pfg . _ Anfang 8 Uhr.
ff. Sinner Tafel - u. Export - Bier , dunkel u. hqjl,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu .

. . Anerkannt gute Küche . .
Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 .— und höher .

Stets frisch zu haben :
Prima Helgoländer Hummer , ff . Kaiser -Beluga -

Kaviar , Oder -Krebse

sowie alle Delikatessen der Saison.

Colosseums - Garten .
Der Garten ist ans das Herrlichste beleuchtet.

Heute Dienstag , den 8. August , 8 Ahr abends :
Grotzer KrSS Konzertabend

München -Narlsrnh «
Aarlsrnhe -München

gegeben von der Kapelle des

W -AM-RtB. (1 . M ) Rr. 14.
Leitung : König! . Obermusikmeister H . Liese .

NB. Das Programm enthält außer der humoristischen Musik und
Solovorträgen Huldigungsmusik der Schützengesellschaften, Karneval¬
gesellschaften , Karlsruher Feuerwehr und der Militärvereine ; Schlacht¬
musik (Militär - und Streichmusik) . 12271 .2.2

„ Caf6 Windsor “
«324697.2 .2 \ is -A-vis dem Hanptbahnhof

• 1 11 - * der bekanntenl
Anfang 8 Uhr.

»
Sonntags von 4 Uhr an .

Sonder - Angebot I
SMelschM. “n*

. i,„ M. 65 -
60M (Mi , ohne Schubkasten sonst Mk . 80 .—. jetzt Uh . (jfl -

Mlejöerfdpntie , ohne Schubkasten sonst Mk . 60 .- , jetzt Nlj . 45 .-

ÄleiöeMraM. ohne Schubkasten sonst Mk . 50.- . jetzt M. Z8.
M « « e .

" ubb°um poliert . ^ 45_ W . K -

GtDrÖnfie , eiche geschnitzt sonst Mk . 90.—. jetzt
Sllffef » nußbaum sonst Mk . 130 .—, jetzt Mst . 118 .—

Bertikow , weit unter Preis . B24876S , Me. “'“ SÄ iS- j -d. M. 10 - b>- 12 -
Äiilöeils ^ töWe , grobe sooft Mk. 38.—, jetzt Ulli , 28 .—

Möbellager u. Schreinerei, Rudolsftr. 19.
Lruckardeiten jeder Att KAsLiKLAS^ s--.

^
lÄt . rl . r uli . r ■

Tnrnaemeiude
(1861 ).

Tarnen :
Mitglied» - n. Ziglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds, ,
.entralturt .halle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alto Herren -Hloge Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse ,

Dantubtcilug A. Montags
*/,9— 7,10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14.

DanonabtoUug B. Mittw.
7.9— */,10Uhr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

DanoaaMtUBag C. Donnstgs.
7.9—7,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fraaenabteilong : Donnstgs .
7.9— 19 Uhr abds . höh.
Mädchenschule. Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnballe ,
Wanderriege

Halb - ^ ganztägige W ander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
iJienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vareinslakal : Alte Brauerei

P r i n t z , in errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Verstand . Der Tnrnrat .

Kaufmännischer Verein
□ Frankfurt a. TR cm

Bezirks¬
verein

Karls¬
rohe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl ,Ecke Zirkel uJLammstr.

Der Vorstand.

Umin von

Aquarien - und
Terrarien-

frenndtn Karlsruhe .
Dienstag , 8. Ana. abends 7,S Ahr,

Ordentliche Sitzung
mit Derlofung tm „ Landsknecht "

Zahlreiches Erscheinen von Mit¬
gliedern und Säften erwünscht.

Der Vorstand .

§ kts ( Usk
"whrere

dem Hause.
Frl . N

Kunden an außer
_ «824776 .2.1
othdnrft , Rheinstraße 67.

Postkarte genügt .

Span . Wein offen:
Rot ä Ltr . 60 % an \ bis 19 Ltr .
Weist ä „ 70 „ „ / steuerfrei
Ansetzbranntwein ver Ltr . 80 j

bei 5 „ ä 75 „
Kognak , Kirsch - u . Zwetschgenwaffer
re. billigst empfiehlt 11517 .4.3
A. Sperling , SleiuhaiOl . , Käserei

Göthestraste 28 , Laden.
kW . Reparaturen an Fässern,Ständern , Kübeln k . billigst.

Unterricht
n. Konversation in französtscher
Sprache erteilt j . Dame.

Würde auch eventl . Nachhilfe u.
Beaufsichtigung v . Kindern über¬
nehmen. 2.1

Offerten unter Nr . B24777 an
die Expedition der „Bad . Prefie ".

Engländer .
Suche für meinen Sohn engl .Konversation . — 1 f~ - -

an die Exped. der „Bad . Prefie
Korr sucht ein kl. Darlehen . An¬elka geböte unter Nr . B24862 an
die Exped . der „«Lad . Presse" erb.

Milch-Gesuch .
Suche für sofort oder später 40

bis 00 Liter Morgenmilch , gegen
gute und pünktliche Bezahlung .

Offerten unter Nr . B24849 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

SiMMlen - Themer.
Dienstag , den 8 . August 1911,abends 8 Uhr : 12288

Ein Walzertraum.
Operette in 3 Akten v . Felix Dör -
mann und Leopold Jacobson .

Musik von Oskar Straus .
Kaffenöffnung 77, Uhr.

Anfang8 Uhr. — Ende n . 10*/, Uhr.

Handelsschule.
Badischer Fra « «n » Verein .

Am 7. September d. I ., nachmittags 4 Uhr, beginnt das neue
Schuljahr ; dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres . Der

Die Pflichtfächer find :
1 . Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten 2 Std . wöchentlich .2. Kaufmännisches Rechnen . 4 „3. Betriebsformen des Handels . 1 „4 . Wirtschastsgeographie mit Warenkunde . VA „5 . Buchführung (einfache, doppelte u. amerik . ) 4 .6. Handels - und Wechselrecht . 2 „7. Wirtschaftslehre und Bürgerkunde . . . VA „8 . Schönschreiben, Rundschrift u . Plakatschrift 1 „Die Wahlfächer find :
9. Stenographie . 2 „10. Französisch . 2 „11. Englisch . . 2 „12. Maschinenschreiben . . . . . . . . . 2 „ „ unddie nötigen Ucbungsstunden .
Außerdem ist die Einrichtung getroffen , daß solchen Besucherin¬nen . dre beabsichtigen nur am Unterricht einzelner der unter 1—12aufgeführten Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist , sich diegewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern zu beschaffen.
Anmeldungen werden in der Kanzlei des Bad . Frauenvereins ,Gartenstr . 49, ll , von 9—7,1 und 4—6 Uhr entgeaengenommen , woselbstauch Satzungen zu haben find und jede Auskunft erteilt wird . 9682
Karlsruhe , im Juni 1911.

Der Vorslanö der Abteilung i öes Wischen Frauenvereins
Gartenstratze 49.

Statt Jeder besonderen Anzeige .Todes -Anzeige.
Tiefbeztflrzt teile ich mit , dass gestern nach

längerem , schwerem Leiden mein lieber , unvergess -
l .cher Gatte , unser treubesorgter Vater , Bruder ,Schwager und Onkel

Oswald Brand
Postinspekfor

Oberleutnant der Landwehr II
sanft verschieden ist . 12296

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elise Brand , geb. Haas
und Tftchterchen Elisabeth .

Karlsruhe , 8. August 1911,
Die Beerdigung findet Mittwoch , vormittags 10 Uhr,von der Friedhofkapede aus statt .
Trauerhaus : Karlstrasse 122 , I .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelebnt .

Todes -Anzeige .
Bekannten und Freunden machen wir die traurige Mit¬teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat , unsereliebe Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Emma Schuster, 0.
nach langem Leiden zu sich zu rufenUm stille Teilnahme bitten B24864

Äie trauernden Zinlerbliebenen.
Karlsruhe , den 7. August 1911 .
Beerdigung findet am Mittwoch, den 9. August um 11Uhr statt . Trauerhaus : Bahnhofstraße Nr . 26. 4 . Stock .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

so schweren Verluste unseres innig geliebten Gatten undVaters sagen wir allen Teilnehmern am Begräbnis unserenherzlichstenDank . Besonderen Dank den Herren der GroßhMaschineninspektion Karlsruhe , dem Verein badischerLoko-
motivbeamten , sowie der Karlsruher Athleten -Gesellschaftfür die schönen Kranzspenden u . trostreichen Worte am Grabe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rosa Hübner Wwe .
«824880 nebst Kindern.

Trauerhüte
8.7

in grosser Auswahl stets vorrätig .
— Nur eigenes Fabrikat . — 10132

8. Rosenbusch, HaMr. 137.
Frack» «. Gehrock -Anzüge
'■824495 verleiht 10 .2
Franz Heck , Gartenstraste 7.

fateti-Zahlnng
Ein feines Maß - Geschäft liefert

eleganl.Herrenkteidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der «Bad . Preffe ". *

lMÄMUl«Nd. SN
Must . fr . Fugen Krimer,Ratibor3 . ^ ,<a

1 Obftpreffe
mit Mahlmühle , steinernen Walzen
und Bütte für Kleinbetrieb , sowie
Eiumachfäffer , darunter 4Trans -
portfäffer von 680—90 Ltr ., sehr
gut erhalten , verkauft billig 6700a

Branntweinbrennerei 5.5
Berger , Ettlingen .

tylttfnmflftil Venz , Landaul. , 12/18
Atltvllluolligut erh., bllg . zu verk.
Oosscheuern (Bad . ), Waldschloßstr. 5.

Tab . D . 3 . 3140 .

Aufforderung
Am Sonntag , den 6 . August, vor¬

mittags zwischen 47, und 5 Uhr.
brach das Deck des Schleppkahnes
„Anna "

, als auf demselben fich
zirka 100 Personen befanden , die
sich über diesen Kahn auf das Per¬
sonenschiff „ Mannheimia " begeben
wollten behufs Fahrt zum Katho¬
likentag nach Mainz .

6 Verletztewurden in das Kranken «
Haus eingeliefert . Ich bitte samt «
liche Personen , die sich zur Zeit
des Unfalles auf dem Schleppkahn
„Anna " befanden, sich bei mir oder
der nächsten Gendarmeriestation
mündlich oder schriftlich zu melden.

Karlsruhe , den 7. August 1911.
Der Gr . Staatsanwalt :

K u e n z e r . 12297

Freiwillige

Versteigerung .
Am Samstag , den IS . August ,

abends 8 Uhr, wird im
Gasthaus „zuin Lamm "
das Haus Löwenftratze Nr . 18 jn
Rüppurr freiwillig versteigert.
Kauflustige sind freundlichst dazu
eingeladen . 3324846

Näheres im Hause selbst . ■

Bei der

Hitze speisen
Sie am besten im

Vegetarischen
Restaurant

Kaiserftr . 140 11
neben Moninger .

Angenehmer Aufenthalt .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Ausziehtische
Lcderstühle
Schränke, Vertiko
Küchenmöbel

komplette Aussteuern weg . Lager -
Verlegung unter Garantie für gute
Arbeit um jeden annehmbaren
«Preis zu verkaufen . B24877

Möbellager und Schreinerei
Rudvlfstrafie 1» .

Landaufenthalt r
Suche für meinen Sohn vier-

wöchentlichen Aufenthalt auf dem
Lande (bei gewöhn! . Landkost j .

Off . nebst Preis unt . B24829
an die Exped. der „ Bad . Presse"

Junger Kaufmann , 25 Jahre
alt , mit allen vorkommenden Büro¬
arbeiten vertraut u . reisegewandr ,
sucht Engagement in gutem Hause
mit Aussicht auf

Beleiligung
oder spätere

Einheiral .
Offerten unter L . B. 205 haupt -

postlagernd Freiburg i . Br . SB8*8711

Tafelklavier .ut erhalten , besonders für einen
Gesangverein geeignet , ist billig zu

verkaufen . Anzusehenvon 10—2 Uhr.
«B24715 Schönfeldstr . 6,1 . St . , lks .

Herrenzimmer,
kompl ., dunkel, eichen , wenig ge¬braucht , billig zu verkaufen .
«1314866 Herrenstr . 40, Laden.

Trumeaux ®Mb"
neu, sehr groß , für nur Mk . 29 .—
zu verk . Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl - Friedrichstr .,part . rechts.

Herren - und Damenfahrrad .
Freilauf , billig abzugeben.
B24875 Zähringerstr . 33 , Hof.

LWmit ÄiH :
«824869 Markgrafenstr . 25, IV. St . l.

Zu verkaufen eine gut erhaltene
Singer - Nähmaschine, eine Konfek¬
tionsbüste u . verschiedene Damen -
Kleidungsstücke. B24878

Kaiserstraße 137 , 3. Stock . H .

Ladentheke
u.Warenschaft , gebr. , bill. z . verkauf.B24867_ Herrenstr .^ 10, Laden.

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen billig zu verkaufen.B24832 Lessingstr. 33 , Hths . 3. St .

Hellgrauer Anzug , Mittelfigur ,weil zu kl. , billig zu verkf. Händl .
Verb. B24852 Siernbergftr . 8, II, l.

5 junge Spaniels (2 Rüden , 8
Hündinnen ) billig zu verkaufen .B24828 Veilchenstr. 23 , Part , r .
Junge rassenreine , schön gezeichn .

JiilniiitiiKiliutiiic
hat abzugeben. 7042a

Karelier , Muggensturm.
Rollweiler Rüde ,
6 Monate , sehr guter Wachhund,und ein prachtvoller schwarzer KS-
nigs -Pudel , Rüde , Vl2 Jahr , erst¬
klassiges Tier , sehr wachsam, billig
zu verkaufen . Ä24847

kl . Itnpp , Kriegstraste 2 .

Blühend .Oleander
zwei sehr schöne zu verkaufen .« 21827 Sofienstr . 91, 2. St . r .
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Weuz - Wter
Waldstratze 30.

Programm :
Das Cufer Peter Jwanosss .

Drama . Fantasie P - rnoll
auf einem Welte - Mignon -
Klavier von Fr . Schubert .

Die Angst vor Mikroben .
Humorv . Ehin Chin China -
mann aus der Operette „Die
Geisha " von C . Kiefert , für

. Klavier und Violine , gesp .
von lörn . Jäger u. Engwer .

Pas de Quatre . Tonbild .
Wiedergabe auf einem Auxe-
tovbon echten Grammopbon -
Starkkonmaschine.

Patbe Journal , aktuell. Der
Eroberer auf ein . P .ithephon
von Walter .
lütenträume . Reiz. Idylle .
Frulilingslied für Klavier
u . Violine , v . Mendelssohn -
Zartholdh .

Resignation oder Ans Liebe
zur Mutter . Drama . Ber¬
ceuse (auf einem Welte-
^ ignon -Klavier ) v. W. Sä -

pellnikoff.
öerr Langbein auf derHotel -

suche . Humorvoll . Pompa¬
dour - Gavotte für Klavier u.
Violine von Glück .

Tie Hochzeit des Kronprin¬
zen Tikka Sahib von Kar »
pnrthala,Naturfilm . Marsch
aus Sommernachtstraum v .
Mendelssobn - Liszk, auf ei » .
Welte- Miguon -Klavier .

Der Sturm . Drama . Riao-
letto - Paraphrase von Fr .
Liszt, auf einem Welte - M .g-
non -Klavier . 12282

In unserer Expedition lagern
folgende B -Offerten : 21548 23094
23142 23165 28169 23290 23391
23302 23333 23359 23399 23408
23410 23429 23433 23522 23540
23609 23642 23650 23742 23748
23806 23858 23868 23874 23896
23930 23964 23975 23981 und
noch neuere Nummern , welche
gegen Vorzeigen der Ausweis¬
karte in unserer Expedition sobald
als möglich abgeholt werden
können.

Expedition der »Bad . Presse".

Mer - Monteur
übernimmt Schaufensterdekoration ,aller Branchen . Gefl. Off . erbitte
unt . Postlagernd Klub Frankfurt
nach Rastatt (Bad .) B24596.3.3

Beamte
können unter strengster Diskret ,
ihren Bedarf in Seide , Sammte ,Kleiderstoffe, Tuche u . Buckskins ,
Teppiche , Gardinen u . Weißwaren ,von einer hochfeinen Firma unter
bequemen Zahlungsbedingungen
beziehen. Offert , unt . B24395 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Dleisebegleitung .
Wer würde sich ehrenhafter

Person in gesellsch. Beziehung zur
Ausnützung einer sehr gut erl .
Spielmethode auf eine ger . Zeit
zu einer Reise ins Ausland

ansckilietzen.
Off . streng reell , unt . B24670 an

die Exp ed. der „ Bad . Preffe " erb.
CatttJl wird gegen einmaligejmHU Entschädigung in liebe¬
volle Pflege , evtl , als eigen an¬
genommen . Offerten unter W . E. 34
postlagernd Engen . £624649,3 .3

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 6545
Oskar Decker , Haarhandlung ,Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

Stichige Obst-
und Traubenweine
»u kaufen gesucht. Offerten unt .r . V.Z. 384 an Rudolf Moase ,Frankfurt a . M._ 7004a

Engl Schlafzimmer.
2 engl. pol. Bettstellen , innen

eichen , Nachttisch u . Waschkommode
mit Marmor und Spiegelaufjatzmit Kacheleinlagen, und ein gr .,doppelter Spiegelschrank, um den
ausnahmebilligen Preis von nur860 Mk . abzugebeff. B24467.3.2Rabattmarken oder 5°/» in bar .

Ganze Aussteuern zu ebenso bill.
Berechnung.

Möbel - u . Bettenhaus der
. Weststadt

Sophrenstr . 85 (Sophienbad ).

Ammlianifche
SchimeWe,

) lOjährig , 1,68 rn
_ groß, bildschönes

Tier - 1 - , 2- u . 4spännig , vertraut ,
auch von Dame gefahren , erstklas¬
sige Znchtstute , zu verkaufen.

Näheres Kreuzstr . 88 . 11956 .3.8

Moer^eiluierii,
lOjährig , Vollblut , sehr
fromm, Fuchswallach,guter Gänger , 1,65 hoch ,_ sehr preiswert zu ver¬

kaufen oder zu verleihen . 7014a
Näheres Hotel Pfälzer Hof ,3 .2_ Sinsheim a. E .

Automobile .
Gelegenheitskäufe unt . Garantie

schon von Mk . 850 ab. 6 .6
Gefl . Offerten unt . Nr . B23409

an die Exped. der „Bad . Presse".
Gerwigstraste 45 . 1 . St . , ist ein

ÄmmmS
billia zu verkaufen . B24781 .L2

Jiingkr lunn,
am liebsten Techniker , auf ein
Bureau einer Schreinerei gesucht .
Derselbe muß auch mit Buchführ¬
ung vertraut sein. Offerten mit
Gehaltsansprüchen sind unter Nr .7034a an die Expedition der „ Bad .
Presse" zu senden. 3 .1

Eiseubckutechuiker.
Für Büro und Baustelle wird

sofort ein Hilfstechniker gesucht ,
welcher zeichnerisch tüchtig und mit
Berechnung einfacher Eisenbeton¬
konstruktionen vertraut ist.

Offerten mit Gehaltsansprüchenund eventl . Zeugnisabschriften zu
richten an 6999a.3.2

Mding & Stöber ,
Bauunternehmung , Pforzheim .

Junger Kaufmann
mit Buchführung und vorkommen¬
den Bureauarbeiten vertraut , wel¬
cher sich auch für die Reise eignet,
zu sofortigem Eintritt gesulcht . An¬
gebote unter Nr . 12292 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " erb.

MMiuMreibn n.
Stenoppl),

möglichst auf der Ideal -Schreib¬
maschine geübt , per bald od . spät ,
auf das Büro eines hiesigen En¬
grosgeschäftes gesucht . Derselbe
muß ein durchaus rascher und
sicherer Arbeiter sein . Haupt¬
bedingung ist flottes Stenogra¬
phieren nach Diktat und sind
nähere Angaben darüber im Be¬
werbungsschreiben zu machen .

Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche . Zeugnisabschriftenunter Nr . 12199 an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Strebs« Leute
zur Uebernahme einer Platz¬oder Bezirksvertretung überall in
ganzSüddeustschland gesucht. Eignet
sich für SchWedmeister , Spezerei
Händler od . Wirte . Kommissions¬
lager werden errichtet mit 3 Mo¬
nate Ziel . Sicheres Einkommen .

Süddeutsche Bezugsquelle für
Behörden , Industrie u . Landwirt¬

schaft in Karlsruhe 12088
Inh . Karl Butz , Nowacksanlage 11.

K?s. z . Cigarr .- Verk. a.4t }JvUJ Wirte rc. Hohe Vergüt .ll . ltrgensenLLo .,Hamburg22 . ^°°a

rti Mist
6 .4 pro Woche . “ *a
Dauerwäsche, Versand-Geschäfte ,Oberreisende mit Personal, Privat¬
vertreter mit hohem Umsatz er¬

halten günstigste Offerte in

Saxoaia -DaüBPwgscliB
garantiert bestes Fabiikat.

Otto & Co , Hannover .
Schriftl . Nebenerwerb d . Adressen

arbeit . Prosp . grat . Jnt .-Nat . Adr.-Büro l. Schädel,Hamburg 36. B2" 80

I

Jüngere

VerNuserin
2 .2_ gesucht. 12034
ü . Wohlschlegel.

Kaiserstratze 173,
Luxus - und Lederwaren ,Glas und Porzellan .

Gesucht
ein Fräulein aus guter Familie
für Bureau u . Aushilfe im Haus¬
halt , in kath. Saus . AnsangSgehalt
Fr . 30 .— b. vollständ. freier Station .Eintritt I . — 15. September , Gefl.
Offerten an 69670.3 .3
Adolf Vlvell , Gartenarchitekt ,Olten ( Schweiz) .

Stellen finden :
Küchenchef ,
Köche-

jg . Kellner f. Bahnhofrestanrant ,
Hausbursche -
Buffetfräulei «. 12289
Kellnerinnen und
Küchenmädchen .

Josef Wolfarth , Steinstr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Müller-Gesuch.
In 1 t i und modern eingerichteter

Kundenmühle findet ein anständ¬
iger , nüchterner Müller sehr gute
und dauernde Stelle bei familiärer
Behandlung . 7040a.2.1

Wilh . Stötzer - Renchen .

Schuhmacher
resucht für neue Herrenarbeit außer
vem Hause . ®24883

Herrenstratze 64 .
Tücht. , selbständiger u . nüchterner

Gärtner,
Kausschreiner

in gute , dauernde Stelle sofort ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnissen u.
Angabe der Lohnansprüche bei freier
Station an 7035a.2 .1
Schwarzwaldheim Schömberg

bei Wildbad .

Feuerversicherung .
Größere General -Agentur in Stuttgart sucht einen mit

Antragsprüfung und Konzepten durchaus vertrauten

jüngeren Beamten .
Selbständiges Arbeiten Bedingu .ig, aussichtsreiche Stellung .Gefl. Offerten mtt Gehaltsansprüchen unter 8 . T . 8703 an Rudolf

Mofse , Stuttgart . 6942a.2.2

Streng reelles Angebot
Der Alleinverlrieb für Baden

meines sehr gewinnbringenden , patent . Artikels , welcher in jedemGeschäft gerne gekauft wird , habe ich unter günsstaen Bedingungenabzugeben. (Glänzende Gutachten vorhanden . In Württemberg kann
großer Absatz des Artikels nachgewiesen werden . Offerten erbeten
unter 8 . I -. 172 an Rudolf Slosse , Stuttgart . 6972a.2 .2

Offene Stellen Ä ®’S
die Zeitung : Deutsche Pakanzen -
Post Ehlingen 76 . 239a*

Tüchtiger selbständrger

iKiimiifjiiuintriir
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten mit Beifügung von
Zeugnisabschriften unter Nr . 7032a
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten .

' 3.1
Für Fensterfabrik und Bau -

schreinerei wird tüchtigerMMeillncher
gesucht . Derselbe muß durchaus
Fachmann und mit allen Maschinen
vertraut sein . Offerten mit Lohn¬
ansprüchen unter Chiffre 7033a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 3 .1

Gesucht
1 Hobler, 2 Dreher,2 Maschinenschlosser,

nur selbständige Leute, die auf
hohen Lohn und dauernden Platz
reflektieren . 70190 .2.2
Maschinenfabrik llngerer . Pforzheim.

Tüchtige 7008a.4 .2
MM

bei guter Bezahlung auf dauernd
gesucht . Umzug wird vergütet .
J. Glückert, HosmijheWriK.

Darmstadt.

«V Fuhrknecht
sofort gesucht. 12294

Näh. Borckstr . 85 , bei Fr . Ochs .

Sröenllidjer HMdursche
mit guten Zeugnissen gesucht .
(Radfahrer ). 7044a2 .1

Einhornapotheke Durlach .
Einen kräftigen Jungen von

16—18 Jahren als

Kantinengehilfe
sofort gesucht . Freie Wohnung
und Verpflegung. Gehalt nach
Uebereinkunft . 7041a.2.1

Brackebusch , Rastalt ,
Kriegstratze 18.

Konditor -Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , kann unter
günstigen Bedingungen per sofort
oder später in die Lehre treten .

Hofkonditorei Schwarz
Karlsruhe 12270 .2 .1 Karlsir . 49a .
6tllksi0 1 . Oft . ein gebildetes.
VtlUJv nicht allzu junges , erfahren ,

Kindermädchen
für mein 1 Jabr altes Töchterchen .
Kinderwäsche, Kenntnis im Stopfenund Schneidern . Kein Familien¬
anschluß. Lohn 20 Mark . Zeugnisse
an Frau Hauptmann Roch ,
Mörchingen (Lothringen ). 22̂ a2.1

Gesucht
ein Fräulein oder Kindergärt¬
nerin , nicht zu jung , zu einem
8naben von 3 Jahren bei Familien -
Anschluß . Offerten unter Nr .
7006a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . _ 2 .2

Durchaus selbständige, perfekte
Köchin,

die auch Hausarbeit mit übernimmt ,
zum 1 . September gesucht. Offer¬
ten unter Nr . 7043a an die Expe-
dition der „Bad . Presse" erb.

Zu Kinder wird ein bessere «
Mädchen gesucht.
12295 Kaiserstr . 81, 2 Tr . hoch .

Mädchen
für Küche und Haushalt kann
sofort eintreten . 12261 .3.2

Erbprinzenstr . 56 . Part .

Mädchen- Gesuch.
Sofort findet ein einfaches,

fleißiges Mädchen , das bürgerlich
kochen kann, gute Stelle .

Näheres Amalienstratze 3 im
Ladern_ 12277*

Auf sofort braves, fleißig jung .Mädchen
in kinderlosen Haushalt gesucht.
Zu erfr . Stefanienftr . 41. v 1M“

Für Herrschaft!. Haus auf dem
Lande , kleine Familie , wird auf
bald evangl . älteres

Mädchen
oder alleinstehende Frau gesucht ,
die die bürgerliche u . bei Besuchen
bessere Küche besorgen, sämtliche
Arbeiten überwachen und eventl .
selbst m . ausführen kann. Stellung
ist für jemand , der sich dem Haus¬
halt ganz anpaßt , dauernd , eventl
Lebensstellung . Ängeb. mit ausf .
Beschreibung der bisher . Tätigkeit ,Bild , Ansprüchen unter Nr . 6996a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Suche per sofort oder 16. August
tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit gegen guten Lohn für
Geschäftshaus . B24762.3 .2
_ Zähringerstr . 76 , parterre .

Tüchtiges , zuverlässig . Mädchen
für die Küche sofort oder zum
1 . Septbr . bei hohem Lohn gesucht.

Näheres bei K i r st e n , Kaiser -
stratze 56 , 2. St . B24788.2 .2

Suche für sofort ein Mädchen
für die Küche . Begt . Speisehaus ,
Kaiserstrabe 140,1 . B24811.2 .2

Gesucht für sofort ein Haus¬
mädchen , das glatte Wäsche bügeln
kann. Gute Behandlung und Be¬
zahlung . iS . Kroenlein W we «
Zähringerstraße 104 . « 24820.2 .2

Mädchen, brav , fleißig , für
Küche u . Hausarbeit auf 1 . Sepi .
oder früher gesucht . 5824783

Passage 15.

Monatsfrau
fleißige , wird gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 12293 in
der Expedition der „ Bad . Preffe ".

Anse rn
finde « für leichtere Arbeiten
dauernde Stellung bei

F. Wolff & Sohn
G . m. b. H. 10888

Durlacher -Allee 31/33 .

. Musseuse gesucht.
Offerten unter Nr . 12284 an die

Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

« I. Weißnäherin
gesucht . Offerten unter Nr . B24838
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Büglerinnen
sucht für dauernd

Dampswaschanstalt Schorpp,
12077 Westendstr . 8S h. 4.3
(Ttitnffmn 11 Arbeiterinnen , jüng ..
tlliyivHU finb . dauernde Stellung .
Waschanstalt Küster , Waldstr . 11.

8teilen -6esuche.
KehrsteUe -Gefirch .
Sohn achtb . Eltern , wünscht bei

einem tüchtigen Schneidermeister
in die Lehre zu treten .

Offerten unter Nr . B24652 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Fräulein
welches 1 I . als Kassiererin tätig ,
sowie in sämtlichen Bureauarbeite -
vertraut , sucht passende Stellung
als Verkäuferin re.

Offerten unter 5824798 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.1

Direktrice !
Damenschneiderin , die 2 Jahre

in Paris in erstklassigem Hause
beschäftigt war und die Akademie
mit bestem Erfolg besuchte , sucht
Stellung .

Offerten unter Nr . B24755 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

sucht Stelle zu kl. Kindern
durch Fra « Elisabeth Beiher ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Kreurstratze Nr . S , 5824888
Ecke Kaiserstr . , neb . der kl . Kirche.

Junge Frau
die schon mehrere Jahre in einem
Buffet tätig war , sucht ah « l»«he
Stellung , ev . in ein Wurstgeschast,
am liebsten auswärts .

Gefl . Offerten unter Nr . 3324888
an die Exped. der ..Bad . Presse .

Unabhängige Frau , welche Lieve
iu Kindern hat , sucht Stelle zu kl.
Kindern. Off . unt . Nr , 9324813 an

Sternbrrgstraße 15 schöne Wohnung
von 5 Zimmer , Badezimmer ,
Küche, geschl. Veranda u . üblich.
Zubehör auf 1 . Okt. evtl . 1. Nov.
an ruhige Leute zu vermieten .
« 24767 Näheres im 2. Stock.

Gebildetes Fräulein , 36 Jahre ,mit guten Empfehlungen , sucht auf
1 . oder 15. Septbr . Stellung als

Haushälterin
bei alleinstehendem Herrn oder als
Stütze bei kleiner Familie . Es wird
mehr aus gute Behandlung als aufhohes Gehalt gesehen . Gefl. Offer¬ten erbitte unter Nr. B24790 andie Expedition der „Bad . Presse*.

I Vermietunxen . |
Marienstratze 68 a

ist schöner Gckladen mit 2 Fenst.und 3 Zimmerwohnung , für iedes
Geschäft geeignet, auf 1 . Oktober
zu vermieten . 12280*

Zu erfragen im 2 . Stock .

MI-zMklM. lg
sind 3 helle , schöne Räume
ebener Erde als Lager oder
Werkstatt auf 1 . Okt. event.
auch früher zu vermieten .
Näheres bei Frau L . Bertholb
im Laden . 11880*

Herrschastswohnung .
Bunsenkkr. Nr. 11
(Straßenbahnhaltst .), 8 Zimmer
mit reichlichem Zubehör an ruhigeMieter wegen Versetzungauf 1 . Okt .
zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u . 3—6 Uhr. 102M*

Sophienstratze 97
ist eine Wohnung (Hochparterre )von 5 Zimmern mit Bad u . Vor¬
garten auf sofort oder später zuvermieten . Näh. daselbst im 2 . St .od . Amalienstr . 28, 3 . St . B24840

Moderne
4 3iDinierenluiunp
im Neubau Ecke Bork - «. Drais -
stratze per 1 . Sept . oder 1 . Oktbr.zu vermieten . Näheres am Bauoder Marienstratze 63 . 11830SMM. 1I "•

«$£,ä “
Wohnung mit Erker u . Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 10881*

4 Zimmerwohnung , 4, Stock, mit
Zugehör in schönem , ruh . Hause auf
1 . Okt zu vermieten . Zu erfragen
Putlitzstr . 12. 4. St . B24725 .2.2

Schöne Wohnungen,
bestehend aus 3 Zimmern , Kücheund Zubehör, sind zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. Veilchenstr . 7.Hinterhaus . 10882*

Schöne 3 « Zimmer » Wohnung
wegen Versetzung auf 1 . Oktober
zu vermieten . B24693 .2.2Näheres Rüppurrerstr . 64,1.

USanfarderaoohmmg,eine Stiege hoch , von 3 Zimmern
Küche und Zugehör, an kl . Familieauf 1 . Oktober zu vermieten .Näh . Douglasstr . 20 . B24806 .3 .1Sl » nWen -MmiR
von 2 Zimmern , Küche und Keller
per 1 . Sept . zu vermieten . 12273.2.2Zu erfrag . Steinkratze 15. Laden.

Einzimmerwohnung , Küche und'
Keller sofort oder später, Drei¬
zimmerwohnung auf Oktober zuvermieten . Mühlburg , Bachstr . 5«,zu erfrag . 3. St . , lks. « 24836
Akademiestraße 42 ist schöne

Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör im Seitenbau . Aufgang
Vorderhaus auf 1. Okt . zu verm.B24835 Zu erfrag , im Laden.

Vernhardstr . 4,3 Treppen , ist weg-

auf 1 . Oktob . zu vermieten . B««-,
Durlacher Allee 29a ist eine schöne5 Zimmerwohuung mit Ver.,Badez . u . reichl . Zubehör auf 1.Okt . zu verm. Preis 740 M.« 24766 Näheres parterre .
Durlacherstraße Nr . 9, zunächst der
Kaiserftraße , ist im Hinterhaus ,parterre , 2 Zimmer - Wohnung mit
Küche und Zugehör auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh. im Laden. B24816

Goethestr . 32, III . St ., eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u. Kücheauf 1 . Okt. zu verm. Zu erfr .III . Stock , links. B24174

Kaiserallee 61 ist sofort oder 1 .Okt. schöne, große 3 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör zu
vermieten . Näh. part . « 24805

Kaiserstr . 71 ist eine Dreizimmer¬
wohnung im Seitenbau sof od .
später zu vermieten. Näheresin der Bäckerei . B24142

Kronenstratze 1 ist im Bdhs. 2. St .Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1. Sept . od. später an
ruhige Leute zu verm. B24663

Näheres daselbst .
Leopoldstratze 2b ist im 3. Stockeine Wohnung auf 1 . Oktbr. 1911
zu vermieten , besteh, aus 5 Zim¬mern , Bad , Küche, Speisekammer,großem Giebelzimmer , 2 Mansar¬den, 2 Kellerräumen , Anteil an
Waschküche und Speicher. Näher.Ämalienstraße 79. 11958.10.8

Luisenstraße 44 ist im Hinterhauseine schöne 2 Zimmer-Wohnung.Küche , Keller auf 1 . Okt . billig zuvermieten . Näheres zu erfr . im
Vorderb . I., von 2 Uhr ab. « 24872

Luifenstraße 50 ist eine schöne2 Zimmerwohnung nebst Man¬
sarde sowie eine kleinere Wohn¬
ung für 220 Jt auf 1 . Oktober zuvermieten . Zu erfrag . 2. Stock.

Luifenstraße 75 ist eine Wohnungvon 3 Zimmern , Küche, Man¬
sarde nebst Zubehör auf 1. Okt .
zu verm . Näh. Part . B24839

Morgenftraße 1 ist eine schöne Drei »
it Gas u . <

~»zlmmerwolinung mit Gas u . altem
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .

« 24857 Näheres im Laden .
Scheffelstraße 8, 2 Treppen , ist
eine große 2 Zimmerwohnung ,
nach der Straße gehend, mit
Mansarde per 1 . Oktober an kl.
Familie zu vermieten . B24784

Waldstratze 56 schöne , große Mau .
sardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche, Koch» u . Leuchtgas an
ordentl . Leute per 1 . Okt. zu ver-

_mieten._ « 24841
Waldhornstraße 6, Hths . 2. St .
eine 2 Zimmerwohnung , Küche ,Gas und Zubehör wegen Weg¬
zug auf 1 . Oktober oder früher
zu vermieten ._ « 24842

Weltzienstr. 33 , I . St . , schöne , gr .
Dreizimmerwohnung mit Bad ,Veranda u. Mansarde auf 1 .
Okt . zu verm . Näh .Ill .S . B24419

Wielandtstraße 12 ist eine 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt. zu ver-
mieten. Näh , im Laden . « 24768

Wielandtstraße 8 sind Mansarden -
Wohnnngen von 1 u . 2 Zimmern ,
Küche mit Gasleitung sofort zuvermieten . B24866

eine 2 Zimmerwohnung sofortoder auf 1 . Oktober zu vermiet.Näh . im Voxderhs. 2. Stock links

In Durlach
habe 3 u . 4 Zimmerwohnungen
per sofort, auch zum 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Veilchenstr . 7
in Karlsru he._ 10883*

Ml.»r»tz. zimner "ä ”.
ist zu vermieten . Schillerstr . 33,Querbau , part . Sehr günstig für
tüchtige Schneiderin . B24706 .2.2

Gut möbl . Wohn - und Schlaf -
ümmer in ruhigem , besseren Haus¬
halt zu vermieten . B24726 .2 .2

Karlstratze 48 , 2 Treppen .
Amalienstraße 55, Vorderhs . , Part .,
ist ein kleines , möbliertes Zimmer
an einen soliden Arbeiter sofort
zu vermieten ._ « 24859

Erbprinzenstraße 28, 2 Tr ., lks . , in
neuem Hause , ist per sof . o . spät ,
ein hübsch möbl. Zimmer mit od .
ohne Pension zu verm . B24770

Gottesauerstr . 5, 2. St ., ist ein frdl .,
gut möbl. Zimmer sofort oder aus
15. August an einen Herrn oder
beff. Fraul . zu vermieten . B" *" 3.3

Hirfchstraße 25 , Hths . II ., ist ein
gut möbl. Zimmer per 1 . Sept .
billig zu vermieten ._ « 24771

Kronenstr. 22, 4. St ., nächst der
Kaiserstr ., ist möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B24861

Schützenstratze 50 , 1 Trep . links ,
gut möbliert . Mansardenzimmer
zu Vermietern_ « 24886

Schützenstraße 75, III . , ist ein
freundlich möbl. Zimmer mit
separatem Eingang an soliden
Arbeiter sofort oder später billig
zu vermieten . B248440“

Sophienstraße 91, II . , rechts , ist
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B24845

Werderplatz 44, II ., ist leere Man¬
sarde sowie gut möbl . Mansarde
sofort zu vermieten . B24786

Zähringerstr . 14, eine Treppe , ist
ein gut und freundlich möbliertes
Zimmer sofort billig zu ver -
mieten ._ « 24879

Zähringerstratze 63, Hth ., 1 Tr ., t ,
ist freundl . Zimmer oh. vis -a-vis
m. Auss. in Gärt . z .verm .B23759

Zähringerstr . 92 3. St ., am Markt -
vlatz, wtzön möbl . Zimmer , beson¬
derer Emg ., für anständ . Fräulein
od. Herrn zu vermieten . B24873

Miet - Gesuche .
Schöne

3 Zimier - Wchuiitlg
von ruhiger Familie auf 1 . Oktbr .
zu miete» ”

Gkfl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . « 24834 an die Expedit ,
der „Bad . Presse " erbeten .

imer - Wükjuuug
mit Zubehör in der West- od. Sud -
weststadt per 1 . Oktober gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. « 24888 an die Expedition der
Bad. Presse " erbeten .
6nf möbliertes Zimner.

ungeniert , mit separatem Eingang
von einem Beamten (Dauermieter )

N mideit teMl
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. B24821 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten._

Für Fräulein wird (ungefähr 8
Lage) reinliches . , möbl .

Immer gesucht.
Offert , mit Preis unter Nr . « 24848
an die Expedit , der „Bad . Preffe .

2 möbl. Zimmer , eventl . ganze
oder halbe Pension , in der West¬
stadt, von einem Beamten gesucht.

Angebote mit Preis unter Nr .
« 24791 a. d . Exp , d . „Bad . Pr ." .

Gesucht
2—3 unmöblierte Zn « « er , evtl
mit Nebenraum , auf . 1 . Oktober in
solidem , ruhigen Hause . Außerdemein « arten , der sich zum An¬
pflanzen von Blumen , spez. Rosen
eignet, innerhalb der Stadt oderin nächster Nähe . Bevorzugt Garten
mit kleiner Wohnung .

Offerten unter Nr . 12285 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Unmöbliertes Zimmer
mit separat . Eingang gesucht .

Offerten unter Nr . « 24860 an
die Exped . der „Bad . Presse ".
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Bekanntmachung.
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für
ein zweites Gewerbeschulgebäude in Karlsruhe .

Die in obigem Wettbewerb eingercichten , nicht preisgekrönten
Entwürfe könne » bis zum 23 . August d. Js . beim Sekretariat des
städtischen HockbauamtS. Rathaus . S. Obergeschost. Zimmer Nr .108 . durch die Verfasser bezw . deren Beauftragte in Empfang genom¬men werden. Die bis zu dem genannten Termin nicht abgebolten
Entwürfe werden den Verfassern zugestellt werden , nachdem deren
Namen durch Oeffnung der betreffenden Umschläge ermittelt worden
sind .

Karlsruhe , den 7 . August 1911 .

12285

Das Bürgermeisteramt.
vr . H o r st m a n n.

Himmelheber .

AttBung m ‘ ‘ .
Die zur Erweiterung drS Schulhauses in Odenheim erforderlichen,

nachstehend beschriebenen Arbeiten sollen im Wege des öffentlichen
Angebots nach Maßgabe der Verordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1997 m Akkord vergeben werden.

A. Rohbau.Erdarbeit . ca. 242 cbm Aushub .

III .
IV.
V.
VI .
VII .

IX .

X.

XII .

ca . 87
170

cbm
cbm
qm
qm
qm
cbm

15,8 cbm
10 cbm

200
145
290
45

325
300

2890
44
40

280
540
330
75

141
4
4

250
17

1000
350

qm
kg

kg
m
m

qm
qm
qm
qm
qm

Stück
Stück
qm

Stück
qm
INI

Maurerarbeit : Fundamentmauerwerk
Backsteinmauerwerk

' , Sticken und Uebertragen . .
Zementarbeit : Ausbetonieren von I -Trägern

Schalung u . Speicherboden
Zimmerarbeit : Bauholz .
Steinhauerarbeit : Fenster und Türgestelle

Verblendquader . . . .
Dachdeckerarbeit: Abnehmen u . Wiedercindecken

der vorhandenen Ziegel
Schmiedearbeit : Schlaudern , Klammern . .VIII . Walzeisenlieferung : Gewalzte Eisenträger ver

schiedener Profile . . .
Blechnerarbeit : Vorhandene u . neue Dachkanäl

desgl. Abfallröhren
8 . Ausbau .

Berputzarbeit : Deckenputz . . .
Innerer Wandvutz
Aeußerer Wandputz

Glaserarbeit : Schulsaal -, Abort - u . GangfensterXIII . Schreinerarbeit : Brüstungslambris . . .
Türen .
Wandschränke . . . .XIII . a. Holzfußböden : Eichene Langriemenböden

XIV . Schlofferarbeit : Beschläge der Türen . .
XV . Tüncherarbeit : Wand - und Deckentünche .

Oelfarbenanstrich auf Holz
Arbeitsauszüge , Zeichnungen und Bedingungen können am nächsten

Dienstag , den 8 . d . M ., in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhrnachmittags auf dem Rathaus in Odenheim , von Mittwoch, den 9. bis
Samstag , den 12., während der Dienststunden auf dem Geschäfts¬
zimmer diesseitiger Stelle in Bruchsal eingesehen werden.

Die Angebotsformulare müssen mit entsprechender Aufschrift
versehen, längstens bis Montag , den 14. d. M ., vormittags M8 Uhrbei unterfertigter Stelle , oder vormittags 9 Uhr im Rathaus in
Odenheim eingereicht sein , zu welch letzterem Zeitpunkte die Eröff¬
nung in Odenheim in Gegenwart der etwa teilnehmenden Bewerber
erfolgen wird . 6933a

Bruchsal, den 1. August 1911 .
Grotzh. Bezirksbauinfpeltion .

ZubmsM auf Laub- u. Mchmchch.
Die Stadtgemeinde Breiten verkauft aus ihren Waldungen aufdem Stock im Wege schriftlichen Angebots :
1. ca . 430 Festmeter Rotbuchen in 12 Losen:

Los Nr . 1 4,24 Fm . I . Kl. -. Los Nr . 2 46,31 Fm . II . Kl. ; Los
Nr . 3 145,58 Fm . III . Kl. ; Los Nr . 4 145,24 Fm . IV . Kl. ; Los
Nr . 5 82,76 Fm . V . Klaffe ; Los Nr . 6 1,00 Fm . VI . Kl.
aus den Abt. III . 18/20 (Lehrwald ) . I . 14/15 (Ziegelhütte ) und
II . 25/30 (Langerwald ) .Los Nr . 7 1,98 Fm . I . Kl. ; Los Nr . 8 14,88 Fm . II . Kl. ; Los
Nr . 9 46,20 Fm . III . Kl. ; Los Nr . 10 41,09 Fm . IV . Kl. ; Los
Nr. 11 50 .39 Fm . V . Kl. ; Los Nr . 12 4,96 Fm . VI . Kl.
aus den Abteilungen I . 1—13, 16 (Großerwald ) , Distrikt IV .
(Rüdtwald ) , V . (Burgwald ) .

2. Sämtliche dem Wirtschaftsjahr 1912 anfallende Weißbuchen
geschätzt zu 30 Fm . in 4 Losen III .—VI . Klaffe.3. Sämtliche dem Wirtschaftsjahr 4912 anfallende Forlenstämme
und Abschnitte ca. 50 Fm . (Starkhölzer ) in 9 Losen ; Los Nr .
1—6 Stämme I .—VI . Klaffe. Los Nr . 7—9 Abschnitte I — III .
Klaffe.

4. ca . 500 Fm . Fichtenlangnutzholz, Brusthöhe , Durchmesser 22 bis
56 cm — aus Abt. II . (Langerwald ) in 9 Losen ; Los Nr . 1—6
Stamme I .—VI . Klaffe. Los Nr . 7—9 Abschnitte I .—III . Kl.Angebote, deren Einreichung als Annahme der Kaufsbedingungen

gelten , sind losweise jeder Klaffe und Holzart zu stellen, verschlossen
und mit der Aufschrift „ Holzsubmission" versehen, spätestens bis
Montag , den 21. Augnst 1911 , vormittags 11 Uhr, beim Gemeinderat
einzureichen; später einlaufende haben keinen Anspruch auf Berück¬
sichtigung .

Um diese Zeit erfolgt die Oeffnung der Angebote im Beisein der
etwa erschienenen Bewerber . Die Verkaufsbedingungen liegen aufdem Rathaus , Zimmer Nr . 8 , auf .

Die Sortierung geschieht nach badischer Vorschrift durch das
Forstamt ; Einrede ausgeschloffen. Auskunft erteilt der Waldmeister -Das Holz wird auf Verlangen durch die städtischen Waldhüter vor¬
gezeigt. 7030a

Breiten , den 3. August 1911 .
Eiemeinderat :

Schemen « u . Dittes .

einversteigerung .

Achtung m
i

Die Lieferung von etwa 1350
qm sandsteinvflastersteinen soll
im öffentlichenWettüewerbvergeben
werden .

Angebote sind unter Verwendungder besonderen Vordrucke verschlos¬
sen und mit entsprechender Auf-

4 spätestens Donnerstag den
17. August . vormittags t0 Uhr.bei uns einzureichen.

Bedingungen und Angebotsvor¬
drucke werden auf Verlangen kosten¬
los abgegeben. 12278 .2 .1

Karlsruhe , den 7 . August 1911.
Städtisches Ttefvauaurt.
ßnu arbeiten .
Zur Erweiterung der Verlade¬

anlagen der Station Kuppenheimim Murgtal sollen folgende Ar¬
beiten nach Maßgabe der^Verord-
nung Großh. Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den.
1 . Erd - und Böschungsarbriten

etwa 1500 cbm ,2. Abbrucharbciten etwa 120 cbm ,Maurer - , Steinhauer - und Bc-
touarbeiten zur Herstellung
einer Verladerampe , eines
Brückenwagen- und Kran¬
fundaments und einer
Dohlenverlängerung etwa
190 cbm ,

4. Herstellung von Gleisstckerun-
gen u . Gleisbettung 600lfdm.

5 . Fahrbahnherstellung etwa
1000 qm.

Die Zeichnungen und Bedingun¬
gen liegen auf unserer Kanzlei ,
Bismarckstraße 4 , zur Einsicht auf ,
wo auch Aygebotsformulare an
persönlich erscheinende Bewerber
abgegeben werden ; Versendung
nach auswärts findet nicht statt .

Die Angebote auf sämtliche Ar¬
beiten sind portofrei , verschlossen
und mit der Aufschrift „ Angebot
auf die Arbeiten zur Erweiterung
der Station Kuppenheim" bis spä¬
testens Mittwoch, den 23 . August
1911 , vormittags 10 Uhr, an die
Unterzeichnete Stelle einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote im Beisein der erschie¬
nenen Bewerber stattfindet . Teil¬
weise Vergebung der Arbeiten fin¬
det nicht statt . 7024a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 5. August 1911 .

Gr. Bahnbauinspektion.
Blankenloch.

Anschaffung einer
Mehwage.

Die Gemeinde Blankenloch beab¬
sichtigt die Anschaffungeiner Vieh¬
wage .

Reflektanten mögen ihr Angebot
bis 12. d . Mts . an den Gemeinde-
rat einreichen. 7017a.2.2

Blankenloch, den 5. August 1911 .
Gemeinderat.

Nag e l ,
'Bürgermstr .

_ Nagel. Ratschr.
Der Dienst des hiesigen

^ MelulWzin vereinigter Schreinernieister
1

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Tel . Nr . 114 . Karlsruhe i . B . , 31 Amalienftratze 31 .
11330 Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

Gegr 188».

L
Speisezimmer. Herrenzimmer . Schlafzimmer , Salons. Küchen. Einzelmöbel.
Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkftätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

liernu
Die Rheinischen Braunkohlen - Brikets Marke „Wachtberg

“
Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Die

sind heute fast überall erhältlich .
kommt aus einem der besten Rheinischen
Braunkohlen -Reviere .„Wachtberg

“
„ Wachtberg

“
„ Wachtberg

“
„ Wachtberg

“
„ Wachtberg

"
„Wachtberg

“
„ Wachtberg

“
Probe bringt den Beweis !

wird von erstklassigen Braunkohlen hergestellt .
hat einen Heizwert von 5133 Kalorien bei
nur 4,34 °/0 Aschegehalt .
wird in gleichmässig guter Qualität geliefert .

Steht deshalb keinen anderen Brikets nach.
wird bereits in weiten Kreisen anderen Marken vor *
gezogen .
muss vor Einlegung des Winterbedarfs probiert
werden . 12016

Atelier für Fusspflege HltaCMCfer.nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck vo« Hühner - |nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck vo« Hühner¬
auge » und hervorstehenden Ballen . 3456 *

Bedienung auch außer dem Haus. Telephon -Ruf 3084.
Willi . Oschwald ,

Kronenstratze 31 , 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel.
4370 *

| Deutsche Mobel2S£ Tran5pon !xsfHs<Mt |
I Orossh . Bad . Hofspediteur I

14 Tage nach Auftragserteilung
beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und aut
verkaufen will oder Teilhaber sucht , wende sich an 6588*

Ailbert Matter , Karlsruhe , Kaiserftratze 167 .

Donnerstag , den 31. August , mittags IS Uhr,
in seinem Anwesen zu Maikammer ,Rheinpfalz , versteigert

A . Spies , Weingutsbesitzer,
ca IS« Fuder 1900er u . 1910er
Pfälzer Weißweine

_ , _ i -> ohne Auslandderschnitt ; Taxe per 1000 Liter
Mk . 575—875 . — Probetag : 17. August. Von da ab Probeabgabe an
Steigerungslustige . 69ll9a.2.1

X Billige Kohlen 5?
Wegen Räumung Ä aXcmaÄ
nur so lange Vorrat reicht :

gesiebt ,
lg zu Mk.

bei Abnahme von miudesteuS 30 Ztr .. ferner :
I» . Ruhrfettuusi II . gesiebt . . zu Mk. 1.SS per Zentner
I» . Ruhrfettnust III . gesiebt . „ „ 1.20 „ „
la . Ruhrfettschrot (sehr stückreich ) „ ,. 1.— „ „
Ia . Anthracitnust II I .8S „ „
la . Siformbriketts . . .. 1 SS »
Ia . Braunkohlenbriketts . . . » „ 1 .10 „

alles frei vorS Haus , gegen bar . 12272.3.1

SgMeisreits SHee-kealor Snlsmhe 8. m. b. H
Telephd « Rr . 2644 . Büro : Aarlstratze 20 . t Näheres Ak- d-miestr . so . Büro .

und 2. NaWreibers
ist neu zu besetzen . Geeignete Be¬
werber , welche im Grundbuchwesen
gut bewandert sind und ihre Be¬
fähigung durchZeugnissenachweisen
können,wollensich alsbald,spätestens
bis Ende August 1911 , melden.
Dienstantritt soll am 1 . Oktober
1911 , evtl, schon früher , erfolgen .

Näheres durch den Gemeinde¬
rat Pfullendorf . 7029a .2 .1

Psullendorf , den 1 . August 1911 .
Der Gemcinderat.

Voll mar . Lorenz.

Reelles
Heiratsgesuch .
Fräulein aus guter Familie , 331

Jahre , kath ., ana . Aeuß., seither im |
Haushalt ihres Bruders , 3500 Mk.
rar u . gedieg. Ausstattg . , sucht ge¬
setzten Herrn in sicherer Stellung

!u . von gutem Charakter kennen zu
lernen . Witwer nicht ausgeschlossen .
Gefl . Offert, mit Angabe der Berh .
u . Phot , unter Nr . B24775 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Welch vorurteilfr . , aebild. Fräul .
w. j. bahr . Lehrer , hübsche Ersch ., in s.anä . Stelle 801)0 M . z . Sanierung
s. Verhältn . leib. Bei gegens . Gefall ,bald Heirat . Gefl. Briefe u. B24527
an die Exp, der „Bad . Preffe .

" 2 .2

Kleineres Landgut
bei Ettlingen mit Gastwirtschafts -
und Oekonomiegebäuden sofort
preiswürdig zu verkaufen . Ääh.unter Nr . B24524 in der Exped .
d er „ Bad . Preffe "

._ 3.3
« elegenheitskauf !

Im Kreis Offenburg , in schönster
Stadt Badens , welche durch ihr
mildes , angenehmes Klima beson¬
ders beliebt ist, habe ich ein reizend
gelegenes, mit Spalierobst rc . be¬
wachsenes , 2 ' /,ftöck .Wohnhaus
amt Schuppen und Grasplatz , be-
onders für Privatier , aber auch
ür Schneider . Schuhmacher u .f.w .

geeignet, zum Preise von 17 00ÖJ :
zu verkaufen . Offerten unter Chiffre
L E . 396 an Otto iJmstfttter ,Stut tgart . Trauben str . 8 . 6982a

„ Zu nertaien“ Ibis 2 brauchbare !
Zugpferde. 12276*

Knauss-Pianos
der A. - G. Rhein . Pianofortefabriken vorm . C. Mand

gehören zu den besten und schönsten Klavieren
in der Preislage Mk. 600 —700 . Nur ein Modell, 130 cm hoch.

AlleinVertreter für Karlsruhe:

H . Maurer , Grossh . Hoi.
Friedrichsplatz 5 . i35i .l3 .io

Vertilgung jeder Art u . Garantie
besorgt sofort B24831

K. Kraus ,
Breitestraße 69, Beiertheim .
Wanzen pro Zimmer 3 .50 Mk.

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B24850
I. Brauner, 6d)l00nenflr. 19.
[iijüoli WirlSIeule
suchen per 1 . Oktober d. I . ein gutes
Restaurant oder Hotel in Pacht .
Zapf od . in Direktion zu nehmen,
in irgend einer Stadt Süddeutsch¬
lands . Mann ist gelernter Koch .

Offerten nur mit genauer An¬
gabe der Pacht- od . sonst . Verhält¬
nisse unter Nr . B24540 an die
Exped. der „Bad . Preffe " ._ 3.2

Bierdepol gesucht.
Bisheriger Vertreter einer Groß¬

brauerei mit nachweisbar guten
Erfolgen , sucht alsbald Depot in
der Umgegend Karlsruhes zu über¬
nehmen. Gefl. Offerten erbeten
unt . Nr . B24822 an die Expedition
der „Bad . Preffe "

._ ^
Bauplätze - Tausch .

Schöne Bauplätze an fertiger
Straße gegen rentables Haus auch
auswärts zu vertauschen . Offerten
unt . Nr . B24823 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erb.

Garantiert nuraasWacholderu.Korn gebrannt |
da dessen hervorragende Eigenschaften sich über ein Jahrhundertbewährthaben. Besonders zu empfehlen zu Bier, fetten Speisen etc.,sowie bei Magenbeschwerdenund als Schutz gegen ansteckende
Krankheiten , Typhus, Influenza etc. Schlichtes Steinhäger , reinoder mit Wasser verdünnt, ist das gesündeste u . zuträglichsteGetränk . In jedem Haushalte sollte ein Krug Steinhäger

. . Schlichte “
stets vorrätig sein .

• Alleiniger Fabrikant
H .W *Schlichte , Steinhagen i/W.
Aelteste und grösste Steinhäger -Brennerei

Gegründet 1766
Bis 1873 einzige Brennerei in Steinhagel ) i . W.

Haupt-Depot und Lager :

Franz Fischer & C^JeinpfiMlong
Steinstr . 29 Karlsruhe i . B . Kreuzstr. 29.

OCC
«v
CO
to

In schönster Lage der Stadt Villingen , Kreishauptstadt des
>. Schwarzwaloes , ist — . " " ' * 'bad. —

Betrieb versehene
eine modern eingerichtete, mit elektrischem

0871a.3 .2

Metzgerei
auf mehrere Jahre krankheitshalber zu verpachten . Nähere Auskunft

JB, « rüber. Billiugen , ändkijüM 63.

in Ort v . 5000 Einw ., m . gut . Um¬
gebung (ohne Konkurrenz ) gelegen,mit best . Erfolg betrieben , mit
Haus , Stallung u . großem Garten
zu verkaufen . Anzahlung ca . 5000 M.

Näheres durch Ferd . Fischer ,
Karlsruhe . Apparate und Techn.
Bureau , Sophienstr . 12 . B24799.2.1

Schöne Bauplätze
zum sofortigen Bebauen mit Bau -
kredit zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . B24824 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 5hl

MeeiMli« für Sollen,
ganz neu , ist umständehalber sehr
billig zu verkaufen . B24818
_ Rheinstrasie 23 , 2 . St .

Ein wenig gebr ., gut brennender
EmaU -Kastenherd ist weg . Wegzug
billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B24814
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

AMH ÄifÄSl
Deckbett mit 2 Kiffen zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . 3)24830 an die Expedit .der „ Bad . Preffe " erdeten ._Badewanne
zu verkaufen . B24851
Durlacher -Allee 43 . 3 . Stock , lks.

Zu verlaufen ein älteres aber aut .
Schlajsosa . 24826

Sosienstratze 91 , 2 . St . rechts.

IMMl Mg ll ML ®*"
Ein sehr gut erhaltener Kinder -

Sitz - u. Liege -Korbwagen , ein
Fahrrad mit Freilauf , Brennabor.ein schwarzer Schlofferherd . der
ganz vorzüglich backt. Beiertheim .Marie - Alexandrastr . 45, 1 . St . r .

Umzugshalber zu verkaufen :l schöne Spezerei - u . 1 Kurzwaren -
Einrichtung , 1 großes u . 1 kleines
Stehpult , 1 Dezimalwage , 1 Kelter .Weinfässer , 1 großer Dauerbrenner
u . ca . 1Ö0 Mille bessere Zigarren .Offerten unter Nr . B24751 an die
Expedition der „58ad. Preffe " erb.
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